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Erlenzeisige im Kornelkirschenbaum
Hinterthurgau – Die Kornelkirschen sind infolge der warmen Wochen bereits in Blüte. 
Die goldgelben Blüten erscheinen von Februar bis April. Durch die frühe Blütezeit ist die 
Kornelkirsche eine besonders wichtige Bienennährpflanze. Unsere Leserin Nicole Keller 
aus Wallenwil hat festgehalten, wie ein Erlenzeisig sich an einem Kornelkirschenbaum 
aufhielt. Erlenzeisige lassen sich bevorzugt dort nieder, wo das aktuelle Samenange-
bot gute Aufzuchtmöglichkeiten für die jungen verspricht. In der Schweiz brütet er in  

schwankender Zahl vor allem in den Fichtenwäldern der Alpen und des Juras. Die Vögel 
weisen ein gelblichgrünes Gefieder mit dunklen Streifen an Rücken und Flanken auf. 
Herzlichen Dank unserer Leserin Nicole Keller für die wunderschönen Bilder, welche im 
Hinterthurgau entstanden sind. 

� Brigitte Kunz-Kägi n

Bilder: Nicole Keller, Wallenwil

Wo stehen wir im Hinterthurgau?
Das Behindertengleichstellungsgesetz (BehiG) gilt seit dem 1. Januar 2004. Es verlangt die autonome Benutzung des öffentlichen Verkehrs (ÖV)  

von Menschen mit Behinderungen bis 2023 – wie sieht es mit der Umsetzung in den Gemeinden unseres Bezirks aus?

Region – Ein Leben mit Einschrän-
kungen ist schwierig, das bemerken 
wir spätestens, wenn wir einmal den 
Fuss oder das Bein gebrochen haben. 
Plötzlich wird ein scheinbar kleines 
«Absätzli» zu einem beinahe un-
überwindbaren Hindernis, von einer 
Treppe oder einem steilen Gefälle 
ganz zu Schweigen. Was bereits mit 
zwei Krücken zu einem schier aus-
sichtslosen Kraftakt avanciert, muss 
eine Person mit Rollstuhl oder Rolla-
tor wohl manchmal zur Verzweiflung 
treiben. Oft ist in solchen Momenten 
Hilfe von Dritten gefragt und nötig, 
doch wissen wohl auch die Meisten 
von uns aus eigener Erfahrung, dass 
das Annehmen dieser nicht immer so 
leicht gelingt. Hilfs- oder unterstüt-
zungsbedürftig zu sein, ist oftmals mit 
Scham verbunden und der eigene Stolz 
und das meist eher verletzliche Selbst-
wertgefühl leiden unter der partiell 
fehlenden Selbständigkeit. Manch-
mal vermitteln auch wir vermeintlich 
«nicht behinderten» Zeitgenossen 
unseren eingeschränkten Mitbürgern 
unabsichtlich das Gefühl der Minder-
wertigkeit und fördern unbewusst 
eine Zweiklassengesellschaft. Denn 
auch zuviel Mitgefühl oder gar Mit-
leid ist kontraproduktiv und wird von 
den Betroffenen keineswegs geschätzt 
oder gar gewünscht, im Gegenteil, als 
gleichwertige und gleichberechtigte 
Mitmenschen sollen ihnen, wo dies 
im öffentlichen Raum machbar ist, 
auch dieselben Möglichkeiten offen-
stehen. Solche baulichen Veränderun-
gen sind ein erheblicher Baustein zur 
Wahrung der verfassungsrechtlichen 

Menschenwürde im Bereich Mobilität 
und zur Umsetzung der längst über-
fälligen Massnahmen aufgrund des 
Behindertengleichstellungsgesetzes. 
Schweizweit hört und liest man jedoch 
immer wieder, dass es an der fristge-
rechten Ausführung deutlich hapert 
– ein Armutszeugnis, wenn man be-
denkt, dass 20 Jahre Zeit dafür war. 
REGI Die Neue wollte sich dazu per-
sönlich ein Bild machen und befrage 
die Gemeinden aus dem Verbunds- 
gebiet nach dem Stand an ihren Bahn- 
und Bushaltestellen.

REGI Die Neue: Das BehiG gilt seit dem 
1. Januar 2004. Sein Zweck ist es, den 
Verfassungsauftrag (in Art. 8 Abs. 4 BV) 
zu konkretisieren und Benachteiligun-
gen von Menschen mit Behinderungen 

zu beseitigen oder zu verringern. Es  
enthält Vorschriften, wie die Teilhabe 
am gesellschaftlichen Leben für Men-
schen mit Behinderungen ermöglicht 
werden soll. Dafür sieht es Massnahmen 
unter anderem im Bereich Bauten und 
Anlagen sowie öffentlichem Verkehr und 
Dienstleistungen vor. Welche Verände-
rungen / Umbauten waren diesbezüg-
lich in Ihrer Gemeinde vorgesehen?

Gregor Kretz, 
Leiter Bau und Umwelt 
Münchwilen: Umbau-
ten aller noch nicht 
behindertengerechten 
Einsteigekanten bei 
Haltestellen des öffent- 

lichen Verkehrs. Das Gesetz wird bei 
allen baulichen Massnahmen und  
Sanierungen konsequent umgesetzt.

Matthias Küng, 
Gemeindepräsident 
Aadorf: Der Bahnhof 
Aadorf wurde behin-
dertengerecht umge-
baut.

Rolf Bosshard, 
Gemeindepräsident  
Tobel-Tägerschen: 
Beim Bahnhof Tobel-
Affeltrangen muss eine 
Bushaltekante BehiG 
gerecht erstellt werden.
Beat Schwarz, 
Gemeindepräsident 
Sirnach: Im Tiefbau-
bereich wurden die 
Bushaltestellen be-
hindertengerecht aus-
gebaut. Dies bedeutet 

somit, dass diese autonom nutzbar 
sind.

Bernhard Braun, 
Gemeindepräsident 
Eschlikon: Vor län-
gerer Zeit bereits 
wurden diesbezüg-
lich Anpassungen 
betreffend Zugang 

zum Gemeindehaus vorgenommen, 
welches nun barrierefrei zugänglich 
ist. Bis auf die Bibliothek sind somit 
alle öffentlich zugänglichen Liegen-
schaften der Gemeinde barrierefrei 
zugänglich. Die Bibliothek sollte bis 
2027 (voraussichtlich bis dann an 
neuem Standort) auch barrierefrei 
zugänglich sein. die Haltestellen des 
öV sind im Grundsatz durch Perso-
nen mit Einschränkungen nutzbar. 

Der Bahnhof ist vollständig barrie-
refrei (SBB), die Bushaltestellen, für 
welche die Gemeinde verantwortlich 
zeichnet, sind teilweise angepasst 
(Einstiegshöhe), beziehungsweise 
durch ausklappbare Rampen an den 
Bussen entsprechend nutzbar. Die 
Haltestellen, für welche der Kanton 
zuständig ist, werden im Rahmen 
der Sanierung Ortsdurchfahrt, be-
ziehungsweise Aufwertung Strassen-
raum voraussichtlich in den Jahren 
208/29 angepasst. Auch hier können 
ausklappbare Rampen an den Bussen 
den Zustieg bei Einschränkungen er-
leichtern. An den meisten Stellen mit 
offiziellen Fussgängerübergängen 
sind die Randsteine entsprechend 
angepasst, beziehungsweise werden 
im Rahmen von Umbauten und Sa-
nierungen noch angepasst.

René Bosshart, 
Gemeindepräsident 
Fischingen: Bis Ende 
2023 sind mehrheit-
lich alle Haltestellen 
des öffentlichen Ver-
kehrs behindertenge-

recht umgebaut worden.
Patrick Hubmann, 
Fachperson Kommu-
nikation Bichelsee / 
Balterswil: In der 
Gemeinde Bichel-
see-Balterswil ist der  
Fokus hauptsächlich 

auf den behindertengerechten Umbau 
der Bushaltestellen gerichtet.

Das Behindertengleichstellungsgesetz sollte bis Anfang 2024 flächendeckend umgesetzt sein.

� Lesen Sie weiter auf Seite 3
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Eine Fussballmannschaft fliegt an 
ein Länderspiel. Beim langen Flug 
kommt Langeweile auf und sie  
beginnen wie wild mit dem Ball zu 
kicken. Der Pilot hat Mühe, das Flug-
zeug zu halten und schickt die Flug-
begleiterin zu den Fussballspielern, 
um für Ruhe zu sorgen. Nach kurzer 
Zeit ist es ruhig. Der Pilot fragt die 
Flugbegleiterin verwundert, wie sie 
es geschafft habe, dass es nun ruhig 
sei. Antwort: «Ganz einfach: Ich habe 
den Jungs gesagt, dass es draussen 
sonnig ist und sie doch im Freien 
Fussball spielen sollen.»
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Gewerbe Sirnach aktiv und erfolgreich unterwegs
64 Personen nahmen an der Generalversammlung vom Gewerbe Sirnach teil. Die Kasse  

weist einen Gewinn von rund 2500 Franken aus und der Verein ist aktiv unterwegs.

Sirnach – Markus Kopp, Präsident 
von Gewerbe Sirnach, begrüsste nach 
einem Apéro 64 Gäste zur siebten Ge-
neralversammlung. In seinem Jahres-
bericht ging er nebst anderem auf den 
Fachkräftemangel ein. «Der Fachkräf-
temangel beginnt unsere Wirtschaft 
und unsere Gesellschaft zu bremsen. 
Er beschäftigt auch mich jeden Tag. Es 
gelingt uns auf diversen Wegen nicht, 
fehlende Stellen zu besetzen, vor allem 
bei der Suche nach EFZ-Fachkräften.» 
Eine Strategie zum Erhalt von Fach-
kräften sei sicher zu versuchen, die 
Mitarbeiter zu halten, ihnen eine 
möglichst gute Anstellung zu bieten, 
faire Löhne zu bezahlen, Aufstiegs-
möglichkeiten aufzuzeigen und allen-
falls Teilzeitanstellungen anzubieten. 
«Der Arbeitnehmer ist genauso im 
Boot wie der Arbeitgeber. Motivierte 
Mitarbeiter sind produktiv und haben 
Freude an ihrer Arbeit.» Weiter stelle 
sich die Frage, warum immer weniger 

Schulabgänger eine Lehre absolvieren. 
Warum gibt es immer mehr Schüler, 
welche keine Anschlusslösung haben? 
Auf diese Fragen habe auch Kopp 
keine Antwort.

Wiederwahl des gesamten Vorstandes
Martin Storchenegger präsentierte die 

Jahresrechnung. Der Gewinn liegt bei 
knapp 2500 Franken. Ebenfalls wurde 
das Budget präsentiert, welches einem 
kleinen Verlust aufweist. Der Vorstand 
mit Markus Kopp, Manuela Kopp, 
Markus Storchenegger, Stefan Bisseg-
ger, Adrian Winkler, Thomas Berwe-
ger, Tristan Kayser und Gregor Jegge 

wurde mit Applaus bestätigt. Eine Ab-
stimmung am Schluss der Versamm-
lung ergab, dass von den Gewerbe-
treibenden mehrheitlich Interesse an 
einem neuen Sirnacher Turm besteht. 
Nach der Generalversammlung bot 
sich bei einem Essen die Gelegenheit, 
sich gegenseitig in geselliger Runde 
auszutauschen.
� Brigitte Kunz-Kägi n

«Sirnach bewegt»  
am 26. / 27. April
33 Firmen haben sich für «Sirnach 
bewegt» angemeldet, mit rund 22 
Standorten. Es wird ein attraktiver 
Wettbewerb stattfinden mit dem 
Hauptpreis eines E-Bikes von Velo 
Peter GmbH. Weitere Information 
folgen in der REGI Die Neue.

Der Vorstand mit Martin Storchenegger, Markus Kopp, Manuela Kopp, Tristan Kayser, Adrian Winkler 
und Gregor Jegge (von links). 

Eigenbetreuungsabzug im Rat
In einer Motion verlangen die Unterzeichner rund um Patrick 

Siegenthaler und Gabriel Walzthöny (Sirnach) eine Steuer-
erleichterung für Familien, die ihre Kinder selbst betreuen.

Region – Das Thurgauer Steuergesetz 
kennt bereits heute diverse Steuer-
erleichterungen für Familien. Als 
sogenannte Drittbetreuungskosten 
können die für die Betreuung jedes 
Kindes nachgewiesenen Kosten vom 
steuerbaren Einkommen abgezogen 
werden. Dieser Fremdbetreuungsab-
zug kommt jedoch nur Familien zu-
gute, die ihre Kinder fremd betreuen 
lassen. Die Motionäre sind der Mei-
nung, wenn Eltern ihre Kinder selbst 
betreuen, so ist dies ebenfalls als 
Dienst an der Allgemeinheit zu be-
trachten und konsequenterweise zu 
honorieren. Dem Erstunterzeichner 

Gabriel Walzthöny geht es auch um 
die Eigenverantwortung: «Der Fremd-
betreuungsabzug könnte als Anreiz, 
die Erziehung dem Staat delegieren 
zu wollen, gesehen werden. Unsere 
Motion soll aber keinesfalls einzelne 
Betreuungsvarianten werten, sondern 
nur eine Ungerechtigkeit heilen». Die 
Motion wird am 20. März im Grossen 
Rat behandelt. «Wir möchten keines-
falls die verschiedenen Familienmo-
delle gegeneinander ausspielen. Die 
Ungleichbehandlung ist anzugehen – 
trotz angespannter Finanzlage.» sagt 
Patrick Siegenthaler.
� eing. n

Patrick Siegenthaler (Herdern, links) und Gabriel Walzthöny (Sirnach).

Reklame

Der Getu-Cup geht in 
die nächste Runde
Eschlikon – Am Samstag, 23. März 
ist es wieder soweit, der 21. Getu-Cup 
geht in die nächste Runde. In der 
Sporthalle Friesler in Eschlikon sind 
hochstehende Wettkämpfe garantiert. 
Der Tag ist voll mit turnerischen Dar-
bietungen. Während am Morgen die 
jüngeren Turnerinnen der Kategorien 
1 bis 4 am Start stehen, werden am 
Nachmittag der Teamwettkampf so-
wie der Cupwettkampf über die Bühne 
gehen. Ebenfalls wird auch das Boden-
turnen zu zweit wieder zu bestaunen 
sein. Mit dabei sind auch die Jüngsten 
in der Kategorie C, die ihren ersten 
Wettkampf bestreiten werden. Über 
zahlreiche Zuschauer an den beiden 
Wettkampftagen freut sich die Gerä-
teriege Eschlikon sehr – sei es auf der 
Tribüne, in der Festwirtschaft oder am 
Abend an der Getu-Cup Bar. Weitere 
Infos, Startlisten und Zeitpläne fin-
den Sie auf unserer Homepage unter: 
www.geraeteriegeeschlikon.com. 
� Anina Trochsler n

Ein Ort der stillen Trauer
In den Pfarreien des Pastoralraums Hinterthurgau,wie  
Sirnach, Münchwilen und Eschlikon werden auf den  

Friedhöfen Gedenkstätten für Sternenkinder eigerichtet.

Sirnach – Sechs Sterne im Gras grup-
pieren sich zurzeit um einen Gedenk-
stein auf dem katholischen Friedhof 
St.Remigius in Sirnach.  Bildhauer 
Daniel Isler aus St. Margareten hat die 
Skulptur mit den Sternen erschaffen. 
Zurzeit sind die Sterne am Boden noch 
namenlos, die Eltern können selbst 
entscheiden, ob sie die Sterne bezeich-
nen wollen. Auch eine Bestattung von 
Sternenkinder kann auf Wunsch der 
Eltern erfolgen.

Würdiger Umgang
Nun können Eltern Abschied neh-
men von ihrem Sternenkind. Immer 
mehr Spitäler behandeln Fehlge-
burten nicht mehr wie Operations-
abfälle. Das erlaubt Eltern ein Ab-
schiedsritual. Ein Fötus vor der 

22. Schwangerschaftswoche oder 
unter 500 Gramm gilt noch nicht als 
Mensch.  Doch auch das Spitalperso-
nal will einen würdigen Umgang mit 
Fehlgeburten. Der Anstoss für eine 
Gedenkstätte im Hinterthurgau kam 
von Petra Mildenberger, Pfarreiseel-
sorgerin aus Eschlikon.  

Drei Friedhöfe
Demnächst werden auf den katho-
lischen Friedhöfen Bruder Klaus in 
Eschlikon und St. Antonius in Mün-
chwilen identische Gedenkstätten für 
Sternenkinder eingerichtet. «Ich finde 
es schön, dass Sternenkinder jetzt auch 
ihren Platz auf dem Friedhof haben», 
sagt Seelsorgerin Petra Mildenberger.

� Maya Heizmann n

Ort des Abschieds auf dem Friedhof St. Remigius in Sirnach.
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Wo steht Ihre Gemeinde aktuell bei der 
Umsetzung? 
Gregor Kretz: Wir sind sehr weit mit 
der Umsetzung. Die letzte Einsteige-
kante an der Eschlikonerstrasse sollte 
2024 umgesetzt werden. Die Planung 
liegt aber beim kantonalen Tiefbau-
amt. Die Kostenbeteiligung der Ge-
meinde ist im Budget 2024 berück-
sichtigt.
Matthias Küng: Die Bauarbeiten am 
Bahnhof Aadorf stehen kurz vor dem 
Abschluss.
Rolf Bosshard: Mit der Buslinienver-
längerung 736 von St. Margarethen 
nach Tägerschen auf den Fahrplan-
wechsel Dezember 2022 wird ein Bus-
wendeplatz beim Bahnhof Tägerschen 
mit hohen Haltekanten gemäss BehiG 
nötig. Diese Bauarbeiten haben grosse 
Priorität und werden vorgezogen. So-
bald der Buswendeplatz gebaut ist, 
wird eine Verlängerung der Postauto-
linie nach Tägerschen mit einem zu-
sätzlichen Halt im Ortszentrum Tobel 
geprüft. Diese zusätzliche Haltestelle 
müsste ebenfalls mit hohen Haltekan-
ten nach BehiG erstellt werden. Erst 
danach würde die Haltestelle beim 
Bahnhof Tobel-Affeltrangen gemäss 
Anforderungen vom BehiG mit zwei 
Haltekanten nachgerüstet werden.
Beat Schwarz: Auf den Gemeinde-
strassen sind alle relevanten Bushalte-
stellen den Vorschriften entsprechend 
umgebaut worden. Einzelne Halte-
stellen auf den Kantonsstrassen – bei-
spielsweise Haltestelle Breite an der 
Winterthurerstrasse – werden direkt 
mit künftigen Strassensanierungspro-
jekten umgebaut.
René Bosshart: Bei den Bushaltestellen 

sind mit einer Ausnahme alle Umbau-
ten realisiert. Das Gemeindehaus ent-
spricht den Vorgaben noch nicht.
Patrick Hubmann: Bis auf zwei Bus-
haltestellen liegen alle an Hauptstras-
sen, für welche der Kanton verant-
wortlich ist. Da dieser aber enorm viele 
Bushaltestellen noch offen hat, werden 
wir in Bichelsee-Balterswil auf Grund 
unserer kleinen Frequenz nicht prio-
risiert. Zudem soll die Hauptstrasse 
zwischen Volg Bichelsee und Dorf-
ausgang Balterswil demnächst einer 
Sanierung unterzogen werden. Der 
Kanton und die Gemeinde sind des-
halb übereingekommen, die Bushalte-
stellen im Rahmen der Sanierung zu 
realisieren. Die eine Bushaltestelle auf 
Gemeindegebiet (Wendeplatz Bichel-
see) kann aus Platzgründen unmög-
lich behindertengerecht ausgebaut 
werden, ohne dass der Bus Schaden 
nimmt. Hier stehen wir mit dem Kan-
ton in Kontakt, diese ebenfalls an die 
Hauptstrasse zu verlegen. Die zweite 
Haltestelle (Wendeplatz Balterswil) 
wird im Zusammenhang mit der Zen-
trumsentwicklung überarbeitet.

Falls die Massnahmen noch nicht ab-
geschlossen werden konnten, bis wann 
wird Ihre Gemeinde den Vorgaben des 
BehiG entsprechen?
Rolf Bosshard: Zurzeit kann noch 
nicht abgeschätzt werden, wann die 
Nachrüstung beim Bahnhof Tobel-
Affeltrangen erfolgen kann.
Beat Schwarz: Die Gemeinde hat die 
letzten Haltestellen letztes Jahr 2023 
umgebaut. Über den exakten Fahrplan 
des Kantons können wir leider keine 
Auskunft geben, da wir diesen im De-
tail nicht kennen. In den nächsten zwei 
Jahre werden auch die Haltestellen im 

Dorf behindertengerecht umgebaut, 
damit diese ebenfalls autonom nutz-
bar sind.
Bernhard Braun: Bei der Umsetzung 
wird nach Synergien gesucht, das 
heisst bei Umbauten werden auch die 
entsprechenden Anpassungen vorge-
nommen.
René Bosshart: Bis Ende 2025 sollte 
auch die letzte Bus-Haltestelle behin-
dertengerecht eingerichtet sein. Für 
das Gemeindehaus bedingt die Um-
setzung einen grösseren Eingriff in das 
historische Gebäude. Die Realisierung 
hängt von noch nicht abgeschlossenen 
strategischen Überlegungen rund um 
die zukünftige Verwaltung ab.
Patrick Hubmann: Dies können wir 
leider nicht sagen. Bei diesen Projekten 
sind wir stark auf den Kanton ange-
wiesen. Bereits für 2022 und 2023 wur-
den Projekte budgetiert und dann vom 
Kanton nicht realisiert, was unsere 
Terminplanung über den Haufen ge-
worfen hat.

Weshalb kam es zu Verzögerungen in der 
Umsetzung?
Rolf Bosshard: Aufgrund dessen, dass 
die Stationsstrasse (Gemeindestrasse) 
im Jahre 2013 totalsaniert wurde 
(Vollausbau), wurde im Jahr 2016 nach 
Rücksprache mit der Abteilung öffent-
lichem Verkehr des Kantons Thurgau 
entschieden, dass diese Haltekante für 
die Postautolinie nach Frauenfeld so 
spät als möglich gebaut wird, um die 
neue Strasse nicht gleich wieder zu 
beschädigen. Ausserdem hat der Ge-
meinderat aufgrund von strikten Spar-
massnahmen einen Investitionsstop 
verfügt, was die Umsetzung weiter 
verzögern könnte.
Gregor Kretz: Alle Projekte liegen an 

einer Kantonsstrasse, bei welchen für 
die Umsetzung das kantonale Tief-
bauamt verantwortlich ist. Im ganzen 
Kanton gibt es sehr viele Projekte für 
die Perronanpassungen, welche ge-
plant und umgesetzt werden müssen. 
Ich gehe davon aus, dass dies ein Res-
sourcenproblem sein dürfte.
Beat Schwarz: Grossmehrheitlich 
konnte die Gemeinde Sirnach den 
Umsetzungsplan einhalten. Eine 
Verzögerung entsteht bei den grösse-
ren Bauprojekten, welche erst in den 
nächsten zwei Jahren starten (Sanie-
rung und Aufwertung der Winter-
thurerstrasse). Zusätzlich haben auch 
langwierige Landverhandlungen mit 
privaten Grundeigentümern zu einer 
Verzögerung beigetragen.
Patrick Hubmann: Man hat viel zu 
spät mit der Realisierung der Projekte 
angefangen. Jetzt sind die betroffenen 
Stellen derartig überlastet, das eine 
zeitnahe Umsetzung unmöglich ist.

Was können Personen mit Einschränkun-
gen tun, wenn sie in Ihrer Gemeinde auf 
unüberbrückbare Hindernisse stossen?
Gregor Kretz: Die erste Anlaufstelle 
ist sicher die Gemeinde. Wir sind 
immer offen und bestrebt, wenn Ver-
besserungen vorgenommen werden 
können. Die Gemeinde Münchwilen 
ist diesbezüglich aber auf einem guten 
Stand.
Rolf Bosshard: Die Chauffeure der 
Postauto AG unterstützen Personen 
mit Einschränkungen beim Ein- und 
Aussteigen oder können mit einer mo-
bilen Rampe das Zu- und Aussteigen 
ermöglichen. Wäre dies nicht möglich, 
könnten Personen mit Einschränkun-
gen einen Ersatztransport (Shuttle) in 
Anspruch nehmen.

Beat Schwarz: Wenn die baulichen 
Anpassungen nicht verhältnismässig 
sind oder zu einem späteren Zeitpunkt 
erfolgen, dann kommen Ersatz- oder 
Überbrückungsmassnahmen zum 
Tragen. Dabei setzen die Transport-
unternehmen primär auf folgende 
Massnahmen:
•	 Hilfestellung durch das Personal 

zum Beispiel die Bereitstellung einer 
Rampe

•	 Wenn dies nicht möglich ist oder die 
gesetzlichen Anforderungen nicht 
erfüllt werden können, wird ein Er-
satztransport (Shuttle) als Lösung 
angeboten.

Aufgrund einer Überprüfung gibt es 
aber keine Haltestelle in Sirnach, an 
welcher diese Massnahmen notwen-
dig wären. In Sirnach sind sämtliche 
Haltekanten autonom nutzbar oder es 
besteht ein stufenloser Zugang und der 
Ein-/Ausstieg ist durch Personalhilfe-
stellung geregelt.
Bernhard Braun: Eigentlich sollte dies 
nicht der Fall sein.
René Bosshart: Sowohl für das Ge-
meindehaus, wie auch für die eine 
Bushaltestelle muss auf mobile Ram-
pen zurückgegriffen werden.
Patrick Hubmann: Die Gemeindever-
waltung ist für Menschen mit Behin-
derung zugänglich. Sollten dennoch 
Probleme auftauchen, unterstützt 
unser Personal. Bei den Busshalte-
stellen ist man weiterhin auf die Hilfe 
des Fahrers oder einer mitreisenden 
Person angewiesen. Für Menschen, 
welche trotz dieser Hilfe nicht einstei-
gen können, gibt es das Contact Center 
Handicap (Telefon 0800 007 102), bei 
welchem im Voraus ein barrierefreies 
Reisen organisiert werden kann.
� Text und Interview: Karin Pompeo n

Fortsetzung von Seite 1

Verabschiedungen und Aadorfer Mäss  
im Mittelpunkt der Generalversammlung

Am vergangenen Montagabend fand die Generalversammlung vom Gewerbeverein Aadorf im Gemeinde- und  
Kulturzentrum statt. Präsident Patrick Bitzer durfte über 100 Teilnehmerinnen und Teilnehmer begrüssen. 

Aadorf – Patrick Bitzer schaute in 
seinem Jahresbericht nochmals auf 
die Vereinsaktivitäten zurück. Die 
Berufswahlmesse zog erfreulicher-
weise nochmals mehr interessierte 
Schülerinnen und Schüler an. Auch 
am Osterzahlenrätsel beteiligten sich 
wiederum viele Wettbewerbsteilneh-
merinnen und -teilnehmer. Ebenso 
fanden der Schnäpplitag, die Weih-
nachtsaktion und der Weihnachts-
markt grosses Interesse.

Positiver Abschluss und Neueintritte
Markus Mazenauer präsentierte die 
Jahresrechnung, welche mit einem 
Gewinn von 3050 Franken abschloss. 
Leider wurden rund 25 Prozent der 
Gutscheine von der Weihnachtspost 
nicht eingelöst. Jedoch finden die Aa-
dorfer Vreneli grossen Anklang und 
kommen dem Gewerbe wieder zugute. 
Das Budget rechnet mit «einer roten 
Null». Erfreut konnte Patrick Bitzer 
verkünden, dass drei Austritten 16 
Neueintritte gegenüberstehen. Die an-
wesenden Neumitglieder stellten sich 
der Versammlung kurz vor. 

Austritt und Ehrung
Lorenz Leuenberger ist seit fünf Jahren 
Vorstandmitglied im Gewerbeverein 
Aadorf. Er wird den Vorstand verlas-
sen, jedoch bei Bedarf noch zur Seite 
stehen. Er wurde mit einem Präsent 

verabschiedet. Patrick Schneider war 
bis Ende Mai vergangenen Jahres 
im Gemeinderat Aadorf tätig und 
hatte die Schnittstelle Gemeinderat/
Gewerbeverein Aadorf inne. Für die 

vier Jahre Tätigkeit im Gemeinderat 
wurde Schneider mit einem Präsent 
verdankt. Zum Schluss übernahm 
Gemeindepräsident Matthias Küng 
das Wort. «Im Moment bewegt die 

Verkehrssituation die Aadorferinnen 
und Aadorfer am meisten. Zudem 
wurde beim alten Reservoir ein so-
genannter ‘Stresstest’ durchgeführt, 
was leider zu einigen Leitungsbrüchen 

führte.» Ein grosser Dank ging an den 
Gewerbeverein Aadorf für die gute 
Zusammenarbeit. Nach der Versamm-
lung ging der Abend mit einem feinen 
Essen in geselliger Runde weiter.
� Brigitte Kunz-Kägi n

Aadorfer Mäss,  
30. August bis  
1. September
OK-Präsident Stefan Reisp infor-
mierte über die bevorstehende 
Aadorfer Mäss vom Freitag,  
30.  August bis am Sonntag,  
1.  September. «Wir rechnen für 
die rund 90 Aussteller mit zirka 
10 000 Besucherinnen und Be-
suchern. Nebst der Gastronomie, 
welche durch das Restaurant 
Heidelberg und die Vereine be-
trieben wird, werden wir auch 
einen Luna-Park für die kleinen 
Gäste aufbauen. An allen drei 
Tagen wird ein tolles Unterhal-
tungsprogramm angeboten. Als 
Attraktion kann sicher die 40 Me-
ter-Hebebühne erwähnt werden, 
auf welcher die herrliche Aus-
sicht hoch über Aadorf genossen 
werden kann. Ebenfalls werden 
Heli-Rundflüge und vieles mehr 
angeboten.»

Der Vorstand vom Gewerbeverein Aadorf mit Christian Blattner, Brigitte Bühler, Markus Mazenauer, Peter Ronner, Patrick Bitzer, Lorenz Leuenberger, 
Mirella Baumgartner und Nadine Wegelin (von links).



1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44
45
46
47
48
49
50
51
52
53
54
55
56
57
58
59
60
61
62
63
64
65
66
67
68
69
70
71
72
73
74
75
76
77
78
79
80
81
82
83
84
85
86
87
88
89
90
91
92
93
94

Gut gerüstet für den Frühling

Mühlegraben 5
9542 Münchwilen
071 966 27 57, 079 698 14 41
www.gartenbau-knill.ch
info@gartenbau-knill.ch

Gerne unterstützen wir Sie:
• Gartentraumideen • Gartenunterhalt
• Gartenumänderungen • Rasensanierungen
• Neuanlagen • Instandhaltungen

Jeder Frühling trägt den 
Zauber eines Anfangs in sich.

Monika Minder

Bahnhofstrasse 52
CH-8360 Eschlikon
Tel. 071 971 25 61

Kissen & Duvet aus eigener Produktion
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Matratzen · Bettwaren · Reinigung · Schlafberatung · Gratis probeliegen

www.santschi-boebel.ch

seit 40 JAHREN

Ins-SantschiBöbel--135x45mm--Bettwaren--40Jahre.indd   1 22.07.19   09:12

8376 Fischingen TG
Natel 079 708 60 68
www.klausgartenbau.ch

Gartenpflege
Gartengestaltung
Natursteinarbeiten

8376 Fischingen TG
Natel 079 708 60 68

Gartenpflege
Gartengestaltung
Natursteinarbeiten

www.klausgartenbau.ch

8376 Fischingen TG
Natel 079 708 60 68

Gartenpflege
Gartengestaltung
Natursteinarbeiten

www.klausgartenbau.ch

8376 Fischingen TG
Natel 079 708 60 68
www.klausgartenbau.ch

Wir empfehlen uns für sämtliche Unterhalts-/Pflegearbeiten in ihrem Garten:
• Schneiden von Bäumen, Sträuchern und Hecken
• Obstschnitte
• Bepflanzungen / Rabattenpflege
• Rasenpflege/Neusaaten/Rollrasen
• Naturgärten

Für unverbindliche Besprechungen und konkrete Offerten stehen wir Ihnen gerne  
telefonisch oder vor Ort zur Verfügung. Wir freuen uns auf Ihre Anfrage.

Tel. 052 365 24 24  I  www.schefer-partner.ch
Schefer+Partner AG

Sommerzeit – Fassadenzeit
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erlebnisgarten.ch

Husqvarna Automower

Entspannen Sie – der Rasen ist schon gemähtEntspannen Sie – der Rasen ist schon gemäht
Husqvarna, der führende Hersteller von Mährobotern, setzt auch 2024 Massstäbe, wenn es um intelli-
gente, zukunftsweisende Neuerungen bei der automatischen Rasenpflege geht. Insgesamt 14 Modelle 
decken die unterschiedlichen Bedürnisse für einfache, kleine bis komplexe und grosse Gärten sowie An-
wendungen für Sportclubs ab. Die X-Line Modelle sind beispielsweise alle mit GPS-gestützter Navigation 
und Automower Connect ausgestattet,, damit Sie Ihren Mäher von überall auf der Welt über eine App 
steuern können. Das Modell 435X, das Flaggschiff unter den Automower® Modellen, eignet sich für 
steile Hänge bis 70%. 

Was auch immer Ihr Rasen an Pflege braucht, Ihr Automower®-
Spezialist Brühwiler Maschinen AG in Balterswil berät Sie gerne 
und bietet Ihnen auch nach dem Kauf den Service, den Sie sich 
wünschen. Rufen Sie an und verlangen Sie ein unverbindliches 
Angebot: Telefon 071 973 80 40
Servicewagen für Automower Installationen vor Ort.

BRINGT
FARBE
INS LEBEN 

GA RT E N U N D WOH N E N
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Unternehmen können sich mit ihren Innovationen bewerben
WPO-Impuls geht bereits in die vierte Runde: Am 5. September krönt WPO wiederum im CUBIC der Firma Bühler die beste Innovation der Region. 

Thurgauer und St.Galler Firmen und Gemeinden aus dem WPO-Perimeter können sich ab sofort mit ihrer Innovation bewerben.

Region – «Wir haben den Austausch 
mit den vielen jungen Leuten am 
WPO-Impuls sehr genossen. Die 
Feedbacks, die wir zu unseren Pro-
dukten erhalten haben, sind enorm 
wertvoll für uns», fasst Carsten Petry 
von Circular Food Solutions zusam-
men. Sein Unternehmen überzeugte 
mit einer pflanzenbasierten Fleisch-
alternative aus Biertreber am meisten 
und gewann beim letztjährigen WPO-
Impuls den Titel «Beste Innovation 
der Region». Doch auch die anderen 
Unternehmen, die beim mehrheit-
lich jungen Publikum um den Titel 
kämpften, äusserten sich sehr positiv 
über die Stimmung und den Nutzen 
des Events.

Jetzt bewerben
WPO-Impuls hat sich mittlerweile zu 
einem fixen Jahreshighlight in unse-
rer Region entwickelt und stellt immer 
wieder die Innovationskraft der Wirt-
schaftsregion zwischen Winterthur 
und St.Gallen unter Beweis. Am 5. 
September wird die Veranstaltung be-
reits zum viertel Mal durchgeführt. Ab 
sofort und bis am 26. Mai können sich 
Unternehmen aus der WPO-Region 

(Hinterthurgau, unteres Toggenburg, 
Wil, Uzwil) wieder online anmelden, 
um am Anlass eine Innovation zu prä-
sentieren: https://wirtschaftsportal-
ost.ch/aktuell/wpoimpuls2024/.

Seiner Innovation eine  
Plattform geben
Die Innovationen können ver-
schiedenster Natur sein: Von spe-
ziellen Verfahren über einzigartige 

Dienstleistungen bis hin zu Produkt- 
oder Prozessinnovationen ist bei 
WPO-Impuls alles willkommen. Bei 
der Anmeldung der Firmen entschei-
det nicht das Kriterium «de Gschneller 
isch de Gschwinder», sondern WPO 
trifft aus allen fristgerecht eingegan-
genen Bewerbungen die Auswahl der 
Teilnehmenden. Dabei achtet WPO 
darauf, dass ein guter Mix aus ver-
tretenen Unternehmen, Branchen 
und Innovationsarten entsteht – auch 
hinsichtlich der geografischen Ver-
teilung. Eine Mitgliedschaft bei WPO 
ist keine Voraussetzung: Entweder hat 
das Unternehmen den Firmensitz in 
einer der 22 WPO-Mitgliedgemein-
den oder ist selbst direktes Mitglied 
von WPO.

Wiederum ein junges Zielpublikum
Auch beim vierten WPO-Impuls soll 
jüngeren Fachkräften und Studie-
renden die Innovationskraft unserer  
Region vor Augen geführt und der 
Austausch mit Unternehmen ge-
fördert werden. Daher sind unter 
40-jährige die Hauptzielgruppe des 
Anlasses.
� Robert Stadler n

Was ist WPO-Impuls?
Regionale Unternehmen tref-
fen auf Nachwuchskräfte und 
Studierende aus der Region. Die 
Unternehmen präsentieren den 
Teilnehmenden eine Innovation 
möglichst erlebnisorientiert an 
sogenannten Innovation Islands. 
Die Nachwuchskräfte können mit 
den Unternehmen diskutieren, 
fachsimpeln und netzwerken. Am 
Ende wählen die Nachwuchskräfte 
in einer Live-Abstimmung die 
beste Innovation der Region. Der 
Event geht im CUBIC Innovation 
Campus der Firma Bühler, Bran-
ding-Partnerin von WPO, über die 
Bühne.
WPO-Mitgliedgemeinden sind: 
Bettwiesen, Bichelsee-Balterswil, 
Braunau, Eschlikon, Fischingen, 
Jonschwil, Kirchberg, Lommis, 
Lütisburg, Münchwilen, Nieder- 
büren, Niederhelfenschwil, 
Oberbüren, Oberuzwil, Ricken-
bach, Sirnach, Tobel-Tägerschen, 
Uzwil, Wängi, Stadt Wil, Wilen, 
Zuzwil.

Wer gewinnt WPO-Impuls 2024?

Der Fantasie sind keine Grenzen gesetzt
Abwechslungsreich, farbenprächtig und äusserst fantasievoll kommen  
die Bilder von Marianne Oehler daher. Vom 13. März bis 5. Mai sind die  

wunderschönen Werke der Ostschweizerin in der Villa Sutter zu besichtigen

Münchwilen – Die verschiedenarti-
gen Kunstausstellungen in der Villa 
Sutter stossen auf überregionales In-
teresse. So verspricht auch die zweite 
Bilderausstellung des laufenden Jah-
res von und mit Marianne Oehler viel 
Neues und Spannendes. Die Sujets für 
ihre hochstehende Malerei findet die 
Künstlerin in ihrem Umfeld, in der 
Natur wie auch in bekannten und we-
niger bekannten Städten und Dörfern. 
Menschen, verschiedenste Tiermotive 
wie farbenprächtige Naturlandschaf-
ten kommen in den Bildern der ta-
lentierten Kunstschaffenden immer 
wieder auf einer anderen Ebene daher. 
Die Buntheit der verwendeten Farb-
mischungen in Acryl, Expressiv und 
Pastell verbindet sich sinnbildlich mit 
dem Frühling. Dass die erstklassigen 
Werke gerade in dieser Jahreszeit zur 
Ausstellung gelangen, mag wohl eher 
ein schöner Zufall sein. Dennoch las-
sen die inspirierenden Kunstwerke in 
ihrer Buntheit an das Erwachen der 
hiesigen Naturlandschaft erinnern. 
Lassen auch Sie sich dieses Frühlings-
erlebnis in der Kunst nicht entgehen 
und tauchen Sie mit Marianne Oehler 
in die Welt der Fantasie und der Mär-
chen ein.

Von der Primarlehrerin zur  
Kunstmalerin
Kreativ sei sie schon immer gewesen, 
so die Protagonistin. Vor ihrer Heirat 
mit Edgar Oehler war die sympathi-
sche Ostschweizerin als engagierte 
Primarschullehrerin tätig. Neben-
bei gab sie sich der Porzellan-Ma-
lerei hin. Nicht aufgeben, sondern 
weiterkämpfen scheint im Jahr 2010 
das Motto der heute überregional 
bekannten Kunstschaffenden ge-
wesen zu sein. Bei einem schweren 

Autounfall in Spanien wurde näm-
lich der rechte Arm so schwer ver-
letzt, dass die Rechtshändlerin fortan 
mit der linken Hand weitermalen 
musste. Positives Denken verbunden 
mit viel Übung und Motivation war 
für Marianne Oehler schlussendlich 
der Schlüssel zum Erfolg. Heute sind 
fantasievolle und farbenprächtige 
Bilder ihr Markenzeichen. In ihrem 
Atelier in Balgach empfängt sie auf 
Voranmeldung jeden Dienstag in-
teressierte Besucher. Dass der Erlös 
der inspirierenden Werke an gute 
Zwecke geht, ist ein weiterer schöner 
Aspekt aus dem anspruchsvollen 
Kunstschaffen. Auch in der Welt der 
Kinder ist Marianne Oehler bestens 
bekannt. So malt sie wunderschöne 
Bilder für Kinderbücher, die sie zu-
sammen mit anderen Künstlern 
und Autoren farbenfroh gestaltet. 

Mit der Vernissage vom 17. März 
um 10.30 Uhr wird die ausdrucks-
starke Bilderausstellung von und mit 
Marianne Oehler in der Villa Sutter 
offiziell eröffnet. 

Luc Peier stellt sein  
Erstlingswerk vor
Der mit seiner Familie in Münchwi-
len wohnhafte Thurgauer liess sich 
im Sommer 2020 von der griechi-
schen Mythologie inspirieren. Dabei 
entdeckte er seine Leidenschaft für 
das Geschichten-Verfassen. Mit sei-
nem Debütroman «Verdàn-Sehen» 
entführt Luc Peier interessierte Leser 
am 2. Mai um 20 Uhr in die fesselnde 
Welt der Fantasien. In seinem Vor-
trag erzählt er zudem, wie die Idee zu 
seinem Erstlingswerk entstanden ist.
 
� Christina Avanzini n

Konzertwochenende der Superlative
Vom 22. bis 24. März konzertiert das Symphonische Blasor-
chester SBO Kreuzlingen unter der Leitung von Stefan Roth 

mit ihrem «Symphonia Classic» Programm im Kanton Thurgau.

Region – Als Gastsolistin konnte die 
Harfenistin Marika Cecilia Riedl ver-
pflichtet werden. Sie wird das Har-
fen-Konzert aus der Feder des fran-
zösischen Tonschöpfers Serge Lancen 
spielen. Der erste Konzertteil wird mit 
dem «General Guisan-Marsch» von 
Stephan Jaeggi und dem «Poème Fan-
tasque» des Solothurner Komponisten 
Urs Heri komplettiert.

Konzert in Aadorf
Den Schwerpunkt des zweiten Kon-
zertteiles bildet das Werk «Extreme 
Make-Over» des Niederländers Jo-
han de Meij. Diesem auf Themen 
Pjotr Iljitsch Tschaikowskis basie-
renden virtuosen, klangkräftigen 
Werk stellt das SBO Kreuzlingen die 

filigranen aber hervorragend instru-
mentierten «Variations on a Korean 
Folk Song» gegenüber. Die Premiere 
dieses ausserordentlichen Klanger-
lebnisses findet am Freitag, 22. März, 
20 Uhr, im Presswerk Arbon statt. 
Danach gastiert das SBO Kreuzlin-
gen am Samstag, 23. März, 20 Uhr, 
im Gemeinde- und Kulturzentrum 
Aadorf und zum Abschluss dieses 
einzigartigen Konzertwochenendes 
am Sonntag, 24. März, 16 Uhr, in der 
Aula Pädagogischen Maturitätsschule 
Kreuzlingen.

Tickets sind im Vorverkauf über 
www.sbo-kreuzlingen.ch und an der 
Abendkasse erhältlich.

� Anke Ledergerber n

Der in Aadorf aufgewachsene Stefan Roth leitet das Symphonische Blasorchester Kreuzlingen.
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neubisher

1967, Münchwilen,
Verheiratet, 4 Kinder,
Bäuerin, dipl. Dental- 
assistentin SSO,
Sport- und Kultur- 
kommission, 
Münchwilen,
Kantonsrätin  
seit 2020

1981, Wängi,
Geschieden,  
2 Kinder,
Leiter Ramp Safety  
Flughafen Zürich AG,  
Gemeinderat 

2002, Wängi,
Ledig,
Kältetechniker,  
Leiter Cevi Wängi,
Mitglied Wahlbüro

1962, Wilen,  
Verheiratet, 2 Kinder,  
Gemeindepräsident,
Verwaltungsrat Thurvita AG  
Wil, Verwaltungsrat Feuer- 
wehr und Sicherheits- 
verbund Wil, Vorstand  
Volkshochschule 
Wil

ANDREAS 
MANSER

neu

Grossratswahlen 7. April 2024 

WIR KANDIDIEREN FÜR DEN GROSSEN RAT   Bezirk Münchwilen

Urs Martin und  
Denise Neuweiler  
in den Regierungsrat!

Wählen Sie Liste 3 und schenken Sie unseren Kandidierenden Ihr Vertrauen.
www.svp-bezirk-muenchwilen.ch

neuneu

1987, Dussnang,
Verheiratet,  
2 Kinder,
dipl. Techniker HF 
Elektrotechnik

Kompetente Frauen für eine starke Mitte! 
Bezirk Münchwilen

Die Mitte
Frauen Thurgau

Freiheit. Solidarität.
Verantwortung.

LISTE

4 

Michaela
Frei Barbosa

Mathilda
Halter-Früh

Regula
Lemmenmeier

Beata
Schmid

Michelle
Schneider

Mona
Schneider

LISTE

12 LISTE

12 

Grossratswahlen am 7.  April 2024
Vielen Dank für Ihre Stimme!

BERNHARD BRAUN, BISHERLISTE 1

ISABELLE VONLANTHEN-SPECKER, BISHER

MATTHIAS KREIER, BISHER

UND 16 WEITERE

FIROBIG-RUNDI
Feierabendgespräche mit Kandidierenden  

Freitag, 15. März, Bistro Wia, Bichelsee 
16.30 bis 18.30 Uhr
Freitag, 22. März, Restaurant Barone, Aadorf 
16.30 bis 19 Uhr

GRW_BezirkMunchwilen_Firobig-Rundi_82x101mm.indd   1GRW_BezirkMunchwilen_Firobig-Rundi_82x101mm.indd   1 10.03.24   22:2110.03.24   22:21
Liste

6Die Bestnote!

Thurgau

WWir machenir machen

den Thurgau stark!den Thurgau stark!fdp-bezirk-muenchwilen.ch
7. April 2024

Wahlen in den
Grossen Rat

Für starke 
Gemeinden!

Liste

6

   in den Grossen Rat. 

Thomas
Goldinger
  Gemeindepräsident von Wängi

Thurgau

WWir machenir machen

den Thurgau stark!den Thurgau stark!fdp-tg.ch



Offizielles Publikationsorgan der Gemeinde Eschlikon

Wichtige Verbindung rund sechs Monate gesperrt

Sanierung und Verbreiterung der «Hörnlibrücke»
Die Gemeinde Eschlikon setzt einen 
wichtigen Schritt zur Sicherstellung 
eines durchgängigen Fuss- und Rad-
weges um.

Arbeiten haben am 11. März begonnen
Im Rahmen dieses Bauvorhabens wurde 
die Verbindung über die Hörnlibrücke 
für Autos und den Lastwagenverkehr 
gesperrt. Neben den Brückenverbreite-
rungsarbeiten (Erstellung kombinierter 
Fuss-/Veloweg, beziehungsweise bes-
sere Kreuzungsmöglichkeiten für den 
motorisierten Verkehr), werden auch 
Bauarbeiten zur statischen Brückensa-
nierung durchgeführt, welche teilweise 
in der Nacht ausgeführt werden müs-
sen. Darüber hinaus erhält die Brücke 
auf der Ostseite einen neuen Anprall-
schutz und der in einem schlechten 
Zustand befindliche Fahrbahnbelag 
wird ebenfalls erneuert. Alle Planungs-
vorbereitungen und Arbeitsvergaben 
konnten erfolgreich und zeitgerecht 
abgeschlossen werden, womit die be-
auftragten Bauunternehmen termin-
gerecht mit den Vorbereitungsarbeiten 
beginnen konnten.

Brücke gesperrt für Autos und  
Lastwagen
Während den Bauarbeiten ist eine Um-
leitung über die Bahnhof-/Wallenwiler-
strasse eingerichtet. Fussgänger und 
Radfahrer können die Hörnlibrücke 
während den Bauarbeiten jederzeit 
passieren. Der öffentliche Busverkehr 
wird ebenfalls während den Bauarbei-
ten aufrechterhalten und die bestehen-
den Bushaltestellen gemäss dem ak-
tuellen Fahrplan wie gewohnt bedient. 
Die Bauarbeiten dauern voraussichtlich 
inklusive Verkehrsumleitung bis Anfang 
Oktober 2024.

Geänderte Signalisation Bereich  
Bahnhof Süd
Auf der Tösstal- und Wallenwilerstrasse 
ist durch die Umleitungsmassnahmen 
mit erhöhtem Verkehrsaufkommen zu 
rechnen. Aus diesem Grunde wurde im 
Bereich der Strassenquerung Bahnhof 
Süd ein provisorischer Fussgänger-
streifen angebracht sowie eine Tempo-
reduktion auf 30 km / h signalisiert.
Die Politische Gemeinde Eschlikon 
bittet die Anwohner, das ortsansässige 

Gewerbe und Verkehrsteilnehmer um 
Verständnis für die mit den Baumass-
nahmen verbundenen Unannehm-
lichkeiten, welche letztendlich der Si-
cherheit aller Verkehrsteilnehmenden 
zu Gute kommen. Die Beachtung der 
Baustellensignalisation hilft Gefahren-
situationen zu vermeiden. Unterneh-

mer, Bauleitung und die Gemeinde 
Eschlikon werden sich bemühen, die 
Beeinträchtigungen möglichst gering 
zu halten.

Bitte beachten Sie dazu auch das in 
alle Haushaltungen und Gewerbebe-
triebe verteilte Flugblatt.

Sehr geehrte Einwohnerinnen 
und Einwohner
Im Bereich Bau und Umwelt 
sind viele Aufgaben angesie-
delt. Einige Aufgaben können 
geplant werden, jedoch die 
Anzahl der Baugesuche können 
wir nicht steuern oder beein-
flussen. Diese sind teilweise von 
Gesetzesänderungen abhängig, 
können zum Beispiel einen Boom 
auslösen oder sogar rückläufig 
sein. Unser Bereich ist ein sehr 
vielseitiges und somit auch ein 
sehr spannendes Gebiet. Auch 
bei den Baukontrollen und Bau-
abnahmen ist es eindrücklich 
zu sehen, was die Bauherrschaft 
und Projektverfasser umge-
setzt haben oder bei grösseren 
Bauvorhaben die Entwicklung 
mitzuerleben. Leider gibt es 
auch tolle Ideen, welche leider 
momentan aus baurechtlicher 
Sicht nicht umgesetzt werden 
können. Aber wir wissen nicht, 
wie die gesetzlichen Grundlagen 
in ein paar Jahren aussehen. 
Die Gemeindeliegenschaften 
sowie die Strassen gehören auch 
in die Abteilung. Hier konnte im 
vergangenen Herbst auf dem 
Gemeindehaus eine grosse  
Photovoltaikanlage erstellt wer-
den. Auch ein aktuelles Projekt 
ist die Verbreiterung der Hörnli- 
brücke. Bei solchen Umbauten 
und Erweiterungen kann es 
immer wieder Überraschungen 
geben. Beim Bestand können 
verdeckte Mängel zum Vorschein 
kommen und man muss in der 
Bauphase schnell reagieren. So-
mit ist es immer wichtig, dass man 
sich auf die Unternehmer vor Ort 
verlassen kann und umgehend 
Rückmeldungen erhält. Ebenfalls 
ein spannendes Projekt ist die 
Sanierung der Fussballanlage 
Herdern. Geplant ist, dass die  
Sanierung bis im Herbst umge-
setzt und abgeschlossen sein wird 
und dem Fussballclub wieder zur 
Verfügung steht. Bei baurecht-
lichen Fragen und Angelegenhei-
ten beraten wir Sie gerne.

   

Nicole Fässler
Leiterin Abteilung 
Bau und Umwelt

AUS DER SICHT VON  
NICOLE FÄSSLER 

Nutzungsvereinbarung mit  
Volksschulgemeinde
Ab dem neuen Schuljahr möchte die 
Volksschulgemeinde Eschlikon (VSGE) 
den Waldkindergarten einführen. Als 
ideales Gebiet dafür hat sich der Wald 
im «Stockenholz» angeboten. Der Ge-
meinderat hat zur Nutzung des Grund-
stücks sowie der Waldhütte eine ent-
sprechende Nutzungsvereinbarung mit 
der VSGE abgeschlossen.

Vernehmlassung Konzept  
öffentlicher Verkehr
Der Kanton Thurgau hat den Gemein-
den das neue Konzept «öffentlicher 
Regionalverkehr 2025 bis 2030 Kanton 
Thurgau» zur Vernehmlassung vorgelegt. 
Im Grundsatz schliesst sich der Gemein-
derat der Stellungnahme des Verban-
des der Thurgauer Gemeinden (VTG) 
an und hat bezüglich der spezifisch 
die Gemeinde Eschlikon betreffenden 
Anpassungen zusätzlich eine eigene 

Stellungnahme verfasst. Im Bereich des 
Busangebotes (Linien 735 / 736) wäre 
in den kommenden Jahren mit einem 
massiven Angebotsausbau zu rech-
nen (Halbstundentakt zwischen 05.00 
und 19.30 Uhr, Montag bis Samstag). 
Der Ausbau auf einen durchgehenden 
½-Stundentakt der Direktverbindung 
nach/von Zürich mit der S12 (Montag 
bis Sonntag) lässt leider auf sich warten, 
was in der Vernehmlassungsantwort ent-
sprechend negativ kommentiert wurde.

Familienergänzende Tagesbetreuung
Die Gemeinde Bichelsee-Balterswil ist 
im Begriff, eine familienergänzende Ta-
gesbetreuung (feB) aufzubauen. Er hat 
dazu die Anfrage an den Gemeinderat 
Eschlikon gestellt, ob in diesem Be-
reich eine Zusammenarbeit zwischen 
den Gemeinden möglich ist (Aufbau 
und Betrieb einer feB). Nach intensiven 
Überlegungen und Diskussionen ist der 
Eschliker Gemeinderat zum Schluss 

gekommen, dass der Anfrage nicht ent-
sprochen werden kann.

Schiesszeiten Hurnen
Der Politischen Gemeinde obliegt 
gemäss vertraglicher Bindung im Zu-
sammenhang mit der Schiessanlage 
Hurnen, den betroffenen Grundeigen-
tümern und den Schützen Eschlikon 
die Kenntnisnahme der Schiesszeiten 
für das aktuelle Jahr. Die vorgelegten 
Schiesszeiten für das Jahr 2024 wur-
den durch den Gemeinderat geneh-
migt. Im Jahr 2023 wurden total 17 326 
Schuss abgefeuert, womit die Maximal-
limite von 18 000 Schuss unterschritten 
wurde.

Tempo 30 Wallenwil
Nach diversen Verzögerungen konn-
ten nun endlich die Tempo-30-Zonen 
innerhalb des Gemeindegebietes in 
Betrieb genommen werden. Entspre-
chende Signalisationen mit Tafeln, be-

ziehungsweise die entsprechenden 
Bodenmarkierungen machen die Ver-
kehrsteilnehmer darauf aufmerksam. 
Der Gemeinderat hofft auf eine gute 
Akzeptanz, welche die Sicherheit und 
Wohnqualität steigern soll.

Änderung Baulinienplan 
 «Eschlikon Nord» 
Bei der Genehmigung des Gestaltungs-
plans «Regi-Areal» wurde festgestellt, 
dass die Änderung des Baulinienplans 
«Eschlikon Nord» nicht klar vermerkt 
war. Dies wurde vom Amt für Raum-
entwicklung im Vorprüfungsbericht an-
gemerkt, jedoch durch das beauftragte 
Planungsbüro nicht umgesetzt. Vom 
16. Februar bis 6. März erfolgte deshalb 
eine öffentliche Auflage der Änderung 
des Baulinienplans «Eschlikon Nord» 
(publiziert in den Eschliker Nachrichten 
vom Februar). Dazu sind innerhalb der 
gesetzten Frist keine Einsprachen ein-
gegangen.

AUS DEM GEMEINDERAT

Glasfaser Starkstrom
Schwachstrom Solarstrom

8360 Eschlikon

Ansicht der Sperrung.

Neuhof-Garage Frei GmbH
Wilerstrasse 48, 9542 Münchwilen
071 966 20 68, www.neuhofgarage.ch

Neuhof Garage Frei GmbH

Neuhof-Garage Frei GmbH Wilerstrasse 48, 9542 Münchwilen
Telefon 071 966 20 68, jp@neuhofgarage.ch

Ihr ŠKODA-Partner

SIMPLY CLEVER

Wilerstrasse 48, 9542 Münchwilen
071 966 20 68, www.neuhofgarage.ch

B. Hollenstein AG
Zimmerei /Schreinerei

www.hollensteinag.ch

Auf den Kopf
getroffen. Innenausbau von
Hollenstein. Spitzenqualität
zu fairen Preisen.

Gautschi Fensterbau AG | 8360 Eschlikon
071 973 75 40 | www.fenstergautschi.ch 

Ein starkes Stück Thurgau
U

Gautschi Qualitätsfenster seit 1910 
- energiesparend 
in allen Grössen und Formen 
in Holz, Holzmetall und Kunststoff.
Besuchen Sie unseren Showroom

          „Energie-Fenster – 
Überzeugung durch Technik.“
Domenic Schneider, 
Thurgauer eidg. Kranzschwinger
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Mühlegraben 5 
9542 Münchwilen 
071 966 27 57, 079 698 14 41 
info@gartenbau-knill.ch 
www.gartenbau-knill.ch

Bahnhofstr. 52 · 8360 Eschlikon · Tel. 071 971 25 61 · www.santschi-boebel.ch

Grosse Auswahl an erlesenen Stoffen
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Grosse Auswahl an erlesenen Stoffen
seit 40 Jahren

Ins-SantschiBöbel--135x45mm--Vorhang--40Jahre.indd   1 22.07.19   09:12

Vorhänge • Beschattung • Polsteratelier • Kompetente Beratung • Konfektion & Montage

HANDÄNDERUNGEN

•	 31. Januar, Eschlikon, Grundstück 
Nr. S446, 7 ½-Zimmer-Terrassenhaus, 
Höhenweg 7d, 98 ⁄ 1000 StWE; Ver-
äusserer Rütsche Ronny und Carmen, 
Eschlikon; Erwerber BELYAKI Immo AG, 
Eschlikon. 

•	 31. Januar, Eschlikon, Grundstück Nr. 
758, 1287 m2 , Land, Höhenweg 11, 
Wohnhaus, Garage; Veräusserer Gärt-
ner Brigitte, Eschlikon; Erwerber Rütsche  
Ronny und Carmen, Eschlikon. 

Angebot bereits seit 4 Jahren

Die familienergänzende Tagesbetreuung
Das Angebot der familienergänzenden 
Tagesbetreuung bietet Eltern und Kin-
dern einen Ort, an dem alle Willkom-
men und sicher sind.

Unser Tag startet um 6.30 Uhr mit der 
Morgenbetreuung. In dieser Zeit, kön-
nen sich die Kinder vor dem Kindergar-
ten und der Schule frei entfalten, bis es 
einen leckeren «Zmorge» gibt. Weiter 
geht es dann, kurz bevor die Glocken um 
11.45 Uhr läuten, mit dem Mittagstisch. 
Unsere Köche verwöhnt die Kinder mit 
Menüs, welche nach Fourchette verte zu-
bereitet und geplant werden. Nach dem 
Essen und Zähneputzen stehen den Kin-
dern verschiedene Angebote zur Verfü-
gung, die von den Betreuungspersonen 
vorbereitet worden sind. Das Miteinander 
ist dem Team in der Tagesbetreuung sehr 
wichtig und die Kinder werden in diverse 
Abläufe miteinbezogen. Über Mittag hel-
fen im Wechsel einzelne Kinder dabei, 
die Mittagsämtli zu erledigen. Durch die 
vielen Räume besteht die Möglichkeit, 
die Gruppe so aufzuteilen, dass sich 
Kinder, welche ihre Ruhe brauchen, stets 
zurückziehen können.
Am Mittagstisch in Wallenwil, welcher an 
drei Tagen die Woche stattfindet, gelten 
dieselben Abläufe wie am Standort Esch-
likon. Grund dafür ist, dass eine klare 
und identische Struktur den Kindern viel 
Sicherheit und Orientierung gibt. Dies ist 
uns sehr wichtig.

Um 13.30 Uhr findet der Übergang zur 
Nachmittagsbetreuung statt. Alle Kinder, 
welche am Nachmittag keinen Unter-
richt haben, werden am Hauptstandort in 
Eschlikon betreut. In dieser Zeit hat das 
Team rund um Céline Olczak die Mög-
lichkeit, mit den Kindern themenspezi-
fische Aktivitäten zu erleben oder natür-
lich in die schöne Natur zu gehen. Eine 
Abwechslung zum stressigen Kindergar-
ten- und Schulalltag zu bieten, sehen wir 
als unsere Aufgabe. Kinder, welche sonst 
wenig Kontakt zu einander haben, er-
halten die Möglichkeit, gemeinsam eine 

gute Zeit zu erleben und zu erfahren, 
dass Zusammen sein und gemeinsame 
Erlebnisse zu haben ein wichtiger Part 
im Alltag ist.
Um 15 Uhr beginnt der letzte Abschnitt 
des Alltags. Der «Zvieri» wird vorbereitet, 
bevor der Nachmittagsunterricht be-
endet ist. Wir ergreifen regelmässig die 
Chance, die Kinder bei der Zubereitung 
der Speisen miteinzubeziehen. So ver-
mitteln wir den Kindern wie wichtig es 
ist, auf eine ausgewogene Ernährung 
zu achten und die Kinder lernen viele 
Lebensmittel kennen und was damit 

hergezaubert werden kann. Nach dem 
leckeren «Zvieri» wird die Kindergruppe 
wieder aufgeteilt. Für die Kinder, welche 
Hausaufgaben erhalten haben, ist es 
Zeit, diese zu erledigen. Dabei ist im-
mer eine Betreuungsperson anwesend 
und bietet den Kindern Unterstützung. 
Diejenigen Kinder, welche keine Haus-
aufgaben haben, begleiten wir in das 
Freispiel. Wenn alles erledigt ist und die 
Gruppe wieder zusammenfinden kann, 
nutzen wir die Möglichkeit nochmals in 
die Natur zu gehen oder den Kindern das 
Freispiel zu lassen.

Die Betreuungspersonen haben stets 
einen Überblick und beobachten das Ge-
schehen. Somit wird immer auf die ein-
zelnen Bedürfnisse der Kinder geachtet 
und das, was ihre Interessen sind. Diese 
lassen wir in die Gestaltung des Alltags 
miteinfliessen und passen die Angebote 
für die Kinder stets an.
Am Abend legen wir viel Wert darauf, 
dass wir zum Abschluss gemeinsam 
aufräumen und uns dann als Gruppe 
zusammensetzten und Angebote schaf-
fen, bei denen die Kinder sich vor dem 
nach Hause gehen entspannen können. 
Manchmal setzen wir uns auch gerne in 
den Kreis und spielen diverse Spiele als 
Gruppe.
Die familienergänzende Tagesbetreuung 
freut sich immer auf Zuwachs und es 
gibt auch noch freie Plätze.
Gerne dürfen Familien, welche Interesse 
an der Betreuung haben, auch einen 
Termin vereinbaren um uns kennenzuler-
nen. Transparenz, Offenheit und Flexibili-
tät sind Werte, die uns wichtig sind und 
nach denen wir uns ausrichten.
Gerne dürfen sie sich bei Fragen oder  
Anliegen telefonisch unter 071 973 85 08 
oder per Mail an feb@eschlikon.ch  
wenden.

Wir freuen uns auf all die Zeit, welche 
noch bevorsteht und auf all die Mo-
mente die wir in Zukunft weiterhin erle-
ben dürfen.

BAUBEWILLIGUNGEN

•	 Kiser Manfred / Fassadensanierung 
Süd (OG), Vordach Eingang EG, auf 
Grundstück Nr. 184, Blumenaustrasse 
3, Eschlikon

•	 Dietschweiler Raphael und Sara / 
Cheminéeanlage mit Aussenkamin an 
Ostfassade, auf Grundstück Nr. 689, 
Gartenstrasse 5, Eschlikon 

•	 Köppel Linus und Verena / Installation 
einer Luft/Wasser-Wärmepumpe, auf 
Grundstück Nr. 1297, Tösstalweg 6, 
Eschlikon

•	 Politische Gemeinde Eschlikon / Er-
weiterung Erdbestattungsgräber, Kath. 
Friedhof (2. Etappe), auf Grundstück 
Nr. 648, Wiesenstrasse 5, Eschlikon

 

 
Bibliothek Eschlikon 
 
Programm 
 
16.-27. März 2024 
Ausstellung Papierkunst 
Gertrud Derungs 
 
 
Freitag, 22. März 2024 
16 Uhr Gschichtezyt 
mit Anita Strässle und Yvonne Haag 
 
 
Samstag, 23. März 2024 
9.15 Uhr Buchstart 
mit Jenni Payer-Stäheli 
 
10-12 Uhr  
Kaffee, Tee und Gipfeli  
in der Werkstatt 
 
 
Anmeldung für den Buchstart: 
bibliothek@eschlikon.ch 
 
https:// bibliothek-eschlikon.info/NetBiblio/ 

Gemeinsames Lernen. Vorbereitung des «Zvieri».

Mobility passt Angebot an

Neues Fahrzeug in Eschlikon
Seit gut einem Jahr besteht in  
Eschlikon auch ein Mobility-Standort 
am Bahnhof Süd. Das dort stationierte 
Fahrzeug wurde von Anfang an gut ge-
nutzt. Zusammen mit den Fahrzeugen 
beim Gemeindehaus und in der Über-
bauung Lindenacker (beim Restaurant 
il tiglio), ist Eschlikon bestens mit 
dem Carsharing-Angebot von Mobility 
erschlossen, das Angebot wird rege 
genutzt. Alle drei Fahrzeuge stehen 
allen zur Verfügung, welche Mobility-
Mitglied oder Mobility- 
Genossenschaftsmitglied sind.

Was jedoch nicht befriedigte war die Tat-
sache, dass alle drei elektrisch betriebe-
nen Fahrzeuge etwa gleich gross waren 
und so, zum Beispiel für den Transport 
von grösseren Gegenständen nicht un-
bedingt geeignet waren. Ein Fahrzeug in 
der Grösse eines Kombis wurde vielfach 
gewünscht. Durch das gute Einverneh-
men der Gemeinde mit Mobility konnte 
hier in kurzer Zeit Abhilfe geschaffen und 
ein entsprechend grösseres Fahrzeug 
beim Bahnhof Süd stationiert werden. 
Seit dem 20. Februar 2024 steht dort nun 
ein Skoda Enyaq für die Kunden bereit.

Eine sinnvolle Alternative . . .
 . . .zum eigenen Auto darf Carsharing 
bezeichnet werden, kann doch so al-
lenfalls auf das wenig genutzte eigene 
Fahrzeug verzichtet werden. Für die 
Nutzung wird ein Stunden- und Kilo-
metertarif berechnet, in welchen Ver-
sicherung und Energie enthalten sind. 
Anders als beim eigenen Fahrzeug 
müssen keine Kosten für Versicherung, 
Strassenverkehrssteuern, etc. bezahlt 
werden. Wann probieren Sie Carsharing 
aus?

Mobility für alle  
(erste Gemeinde der Schweiz)
Der Gemeinderat Eschlikon ist von  
Mobility-Carsharing überzeugt, wes-
halb vor drei Jahren ein Vertrag mit Mo-
bility abgeschlossen wurde, welcher es 
den Einwohnerinnen und Einwohnern 
der Gemeinde Eschlikon ermöglicht, 
eine Gratis-Mitgliedschaft bei Mobility 
zu beantragen. Haben Sie Interesse? 
Dann melden Sie sich an unter mobi-
lity.ch/anmeldung-flex (Vorteilscode: 
802580). Bei Fragen steht Ihnen die 
Gemeindeverwaltung gerne zur Ver- 
fügung.
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Voll dabei - Das Glasfasernetz 
               der Gemeinde Eschlikon verbindet. 
                                  Mit der ganzen Welt.

In Eschlikon gibt es keinen Eiffelturm, aber ein ultraschnelles Glasfasernetz.

Bevölkerungswachstum in Eschlikon

Wohnbevölkerung 2023
Die Gemeinde Eschlikon zählt per  
31. Dezember 2023 4864 Einwoh-
nerinnen und Einwohner. Dies sind 
gegenüber dem Vorjahr 35 Personen 
mehr. Die Wachstumsrate der  
Eschliker Bevölkerung in Prozent  
beträgt 0.7 Prozent. Dies ist im Ver-
gleich zu Vorjahren eher niedrig,  
was unter anderem auf die geringe 
Anzahl an Bauvorhaben zurückzu- 
führen ist.

Per 31. Dezember 2023 waren 4864 
Personen in Eschlikon gemeldet. Davon 
besitzen 14.9 Prozent eine ausländi-
sche Staatsangehörigkeit. Die Gesamt-
bevölkerung Eschlikons setzt sich aus 
50.6 Prozent Männern und 49.4 Prozent 
Frauen zusammen. 
Im Jahr 2023 haben rund 347 Zuzüge 
stattgefunden, wobei 156 Personen in-
nerhalb des Kantons Thurgau zugezogen 
sind. Die Vielseitigkeit der Gemeinde 

Eschlikon zeigt sich auch in den Her-
kunftsländern der Neuzuzüger. Wegzüge 
haben total 330 stattgefunden. 303 Per-
sonen davon haben sich wieder in einer 
Schweizer Gemeinde niedergelassen. 
Todesfälle ereigneten sich im Jahr 2023 
rund 40. 

Die kantonale Bevölkerungsstatistik wird 
seit 2015 aus den Daten des kantonalen 
Personen- und Objektregister (PEROB) 
erstellt. PEROB basiert auf den Daten der 
Einwohnerdienste. Für den Vergleich mit 
den Einwohnerstatistiken des Kantons 
Thurgau und des Bundes empfehlen wir 
Ihnen folgende Links: www.statistik.tg.ch 
und www.bfs.admin.ch.

PERSONELLES

Abschied Michel Schmid
Michel Schmid hat die Gemeinde Esch-
likon in der Abteilung Bau und Umwelt 
in der Springerfunktion nun mehr als ein 
Jahr tatkräftig unterstützt. Die Abteilung 
konnte zwischenzeitlich voll besetzt und 
eingearbeitet werden. Deshalb endete 
sein Einsatz Ende Februar 2024. Wir 
danken ihm für seinen Einsatz und wün-
schen ihm weiterhin alles Gute. 

Planungen schreiten voran

Bildung einer Regionalfeuerwehr
Ursprünglich hatten die Gemein-
deräte und die Verantwortlichen 
der Feuerwehren Münchwilen und 
Sirnach ihre Absicht bekräftigt, in 
einem Zweckverband zusammen-
zuarbeiten. Das Projekt wurde aus 
nachvollziehbaren Gründen aus-
geweitet und so haben am 7. Juli 
2023 die Gemeinden Münchwilen, 
Sirnach, Wängi, Bichelsee-Balters-
wil, Fischingen und Eschlikon im 
Rahmen einer Absichtserklärung 
beschlossen, den Zusammenschluss 
in eine regionale Feuerwehr näher 
zu prüfen und die Voraussetzungen 
dafür zu erarbeiten. 

Projektgruppe zur Erarbeitung  
der Grundlagen
Eine Projektgruppe aus allen Feuer-
wehren der beteiligten Gemeinden 
und den Geschäftsführern des Sicher-
heitsverbunds Region Gossau als ex-
terne Berater haben in den vergange-
nen Monaten die nötigen Grundlagen 
für eine abschliessende Beurteilung 
und Beschlussfassung durch die be-
troffenen Feuerwehren und die Ge-
meinderäte der involvierten Gemein-
den geschaffen. Im Grundsatz sollen 
und müssen die Ortsfeuerwehren er-
halten bleiben, damit die Vorgaben in 
Bezug auf die Interventionszeiten ein-
gehalten werden können. Ein Zusam-

menschluss soll vor allem bezüglich 
Ausbildung und Materialbeschaffung 
Verbesserungen bringen, beziehungs-
weise die Effizienz steigern und so die 
Ortskommandos entlasten. Dafür soll 
künftig eine Geschäftsführung zustän-
dig sein.

Fischingen macht nicht mehr mit
Im Laufe der weiteren Bearbeitung 
haben das Feuerwehrkommando und 
der Gemeinderat Fischingen leider be-
schlossen, im Moment auf einen Bei-
tritt zu verzichten. Die Verantwortlichen 
sehen zwar das Potential einer Regio-
nalisierung der Feuerwehren, möchten 
jedoch die funktionierende und profes-
sionelle Feuerwehr Fischingen aktuell 
selbstständig belassen. 
Die anderen Gemeinden, so auch 
Eschlikon, werden sich bis nach den 
Frühlingsferien vernehmen lassen, ob 
ein Beitritt zum Sicherheitsverbund 
Hinterthurgau – dieser Name wurde im 
Verlaufe der Abklärungen gewählt - an-
gestrebt und die Vorlage eines Zweck-
verbandes den Stimmbürgern vorge-
legt wird. Da noch einige vertiefende 
Abklärungen zu treffen sind, wird der 
ursprüngliche Zeitplan für die Abstim-
mung nicht einzuhalten sein. 

Auflösung Heimatscheindepots

Aufhebung Hinterlegungspflicht 
Heimatscheine
Situation im Kanton Thurgau
Die Hinterlegung von Schriften (Heimat-
scheinen) diente den Einwohnerdiens-
ten bis anhin als Grundlage für die Er-
fassung eines Hauptwohnsitzes einer 
Person. Seit 1. Januar 2024 entfällt die 
Hinterlegungspflicht von Heimatschei-
nen im Kanton Thurgau. Die betreffende 
Einwohnerregisterverordnung wurde an-
gepasst. Möglich wurde dies aufgrund 
der Digitalisierung. Die Thurgauer Ge-
meinden können die benötigten Daten 
nun direkt beim Zivilstandsregister INFO-
STAR abfragen.

Situation schweizweit
Voraussichtlich in den nächsten zehn 
Jahren wird die Hinterlegungspflicht 
von Heimatscheinen schweizweit abge-
schafft. Nicht alle Gemeinden und Kan-
tone haben derzeit aber schon die Vor-
aussetzungen dafür geschaffen, weshalb 
die Situation noch unterschiedlich ist. 

Gut zu wissen
Das Wegfallen der Hinterlegungspflicht 
von Heimatscheinen hat nichts mit der 
persönlichen Meldepflicht zu tun. Nach 
wie vor sind Sie gesetzlich verpflich-
tet, jeden Umzug innert 14 Tagen den  
zuständigen Einwohnerdiensten zu  
melden.

Für die Ausstellung neuer Heimatscheine 
ist das Zivilstandsamt der Heimatge-
meinde zuständig. Solange die Hinter-
legungspflicht nicht in allen Schweizer 
Kantonen aufgehoben wird, wird das 
Zivilstandsamt noch Heimatscheine an-
bieten.

Auswirkungen
•	 Rücksendung der Heimatscheine 

Schweizer Gemeinden beginnen, ihre 
Depots aufzulösen und den Bürgerin-
nen und Bürgern ihre Heimatscheine 
zu retournieren.

•	 Heimatscheine zu Hause aufbewahren 
Die retournierten Heimatscheine 
sollten sorgfältig zu Hause aufbe-
wahrt werden.

•	 Bestehende Hinterlegungspflicht in 
einigen Kantonen beziehungsweise 
Gemeinden 
Einige Gemeinden (ausserhalb 
des Kantons Thurgau) verlangen 
nach wie vor die Hinterlegung oder 
zumindest das Vorweisen des origi-
nalen Heimatscheins.

Quelle: Merkblatt Heimatschein – Keine 
Hinterlegungspflicht, Verband Thurgauer 
Gemeinden (VTG) Ressort Einwohner-
dienste.

www.eschlikon.chwww.eschlikon.ch

Eschliker  
Nachrichten:

Die nächste Ausgabe  
erscheint 
am 12. April 2024.
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Veranstaltungskalender 2024 

Wann Was Wo Wer

März

20. 13.00 – 16.00 Osterhasen giessen Bäckerei Bosshard, 8362 Balterswil Elternverein Wallenwil 
Eschlikon 

20. 18.00 – 21.00 LernloftTREFF, Kostenloster 
Workshop Achtsamkeit

CoWorking, Bahnhofstrasse 55b, 
8360 Eschlikon LernloftTREFF

27. 14.30 – 16.00 Chasperlitheater Mehrzweckhalle Bächelacker,  
8360 Eschlikon

Elternverein Wallenwil 
Eschlikon

27. 19.00 – 21.00 LernloftTREFF, TWINT einfach und 
effizient nutzen

CoWorking, Bahnhofstrasse 55b, 
8360 Eschlikon LernloftTREFF

29.3.– 14.04.
Frühlingsferien Volksschul- 
gemeinde Eschlikon

Sammlung auf ganzem  
Gemeindegebiet

Politische Gemeinde 
Eschlikon

April

10 ab 11.15 Senioren-Mittagstisch
Restaurant Post, Bahnhofstrasse 7,  
8360 Eschlikon

Alana Bachmann
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AGENDA 60+

Spielen 60+: Freitag, 22. März 2024, 14 Uhr im Seniorentreff am Kreisel, Bahn-
hofstrasse 34b, Eschlikon 

Mit Gesellschaftsspielen in gemütlicher Runde wird der Alltag für zwei Stunden 
vergessen. Ob mit Brett-, Würfel- oder Kartenspielen – den Spielmöglichkeiten 
sind keine Grenzen gesetzt.

Forum 60+: amm Café Med 
Donnerstag, 4. April 2024, 14 Uhr evangelisches Kirchenzentrum Eschlikon

Klartext statt Fachchinesisch
Haben sie nach einem Arztbesuch auch hin und wieder den Eindruck, nur die 
Hälfte verstanden zu haben? Finden sie es auch schwierig, sich vor wichti-
gen, medizinischen Massnahmen zu entscheiden? Im Café Med der Akademie 
Menschenmedizin (amm) finden Patientinnen/Patienten und Angehörige pen-
sionierte Ärztinnen/Ärzte, die ihnen bei medizinischen Fragen und Entschei-
dungen weiterhelfen.
Annina Hess-Cabalzar, Initiantin und Co-Präsidentin der amm, spricht über 
das Gesundheitswesen in der Schweiz und stellt das kostenlose Café Med vor, 
www.menschenmedizin.ch.

Singen 60+: 10. April 2024
60+ gemeinsames Singen im Saal unter der katholischen Kirche Eschlikon, 
jeden 2. Mittwoch im Monat um 14.15 Uhr. Singen ist gesund und macht glück-
lich! 

Stammtisch 60+: jeden Dienstag um 14 Uhr im Café City Treff 
Regelmässig, in lockerer Atmosphäre gemeinsam etwas trinken, plaudern und 
sich kennenlernen.

Broschüre «Kompakt verpackt»
Die Broschüre mit nützlichen Adressen für Einwohnerinnen und Einwohner 60+ 
kann am Schalter der Einwohnerdienste abgeholt werden.

Nicht vergessen!
Nächste 

Papier- und Kartonsammlung
in Eschlikon, Wallenwil und Hurnen zu Gunsten der Schullagerkasse am:

Dienstag, 26. März 2024

Terz Stiftung: Impulsveranstaltung «Demenz aus der Sicht der Angehörigen», 
Donnerstag, 11. April 2024, von 14 bis 16.15 Uhr, Thurgauerhof in Weinfelden.

Das Anmeldeformular sowie die Broschüre «Demenz aus der Sicht der Angehörigen» liegen in der Gemeindekanzlei 
für Sie auf.

Eine Anmeldung ist nicht notwendig.

Der Gemeinderat freut sich auf Ihren Besuch !

Einladung
zum

Gemeinderats-Kafi

Samstag, 23. März 2024, 10.00 bis 12.00 Uhr 
Restaurant Mettlenhof, Wallenwil

Mit dem Gemeinderats-Kafi will der Gemeinderat nahe bei 
der Bevölkerung politisieren und in ungezwungener  

Atmosphäre Wünsche und Anliegen aufnehmen und auch 
über anstehende Geschäfte in der Gemeinde diskutieren.

Gräberräumung auf dem Friedhof bei der  
katholischen und evangelischen Kirche
Nachdem die gesetzliche Ruhefrist von 20 Jahren für die Erd- und Urnenbestattungsgräber der Jahre 2003 und früher auf dem 
Friedhof bei der katholischen und evangelischen Kirche in Eschlikon abgelaufen ist, hat die Friedhofkommission die Abräumung 
dieser Gräber verfügt. 

Die Räumung der Gräber erfolgt im Mai 2024.

Angehörige können Pflanzen und Grabsteine bis am 30. April 2024 abholen.

Nach Ablauf dieser Frist wird über noch vorhandene Grabmäler und Pflanzen verfügt und die vollständige Räumung der Grab-
reihe angeordnet.

Für verspätet geltend gemachte Ansprüche wird jede Verantwortung abgelehnt.

Eschlikon, 19. Februar 2024� Friedhofkommission Eschlikon

Einladung zum Frauezmorge:

Von New Age nach Bethlehem . . . Mein Weg aus 
der Esoterik zum christlichen Glauben
Am Samstag, den 23. März 2024 sind alle 
Frauen ganz herzlich zum «Frauezmorge» 
der Evangelischen Kirchgemeinde Mün-
chwilen-Eschlikon eingeladen. Der Anlass 
findet von 9.00 Uhr bis 11.15 Uhr im Kir-
chenzentrum der evangelischen Kirchge-
meinde in Münchwilen statt. 
Die Referentin blickt auf ein turbulentes 
Leben zurück, bei dem sie alles Gottver-
botene suchte. Als sie vor 13 Jahren in 
Todesangst zu Gott schrie, schenkte er 
ihr ein neues Leben auf sicherem Boden. 
Sie befürchtete, ein christlicher Lifestyle 

sei zum Gähnen und bestünde aus lau-
ter Verboten. Doch sie stellte fest: Das 
Leben mit Gott ist pures Abenteuer! Sie 
berichtet, wie sie den Glauben im Alltag 
heute lebt und zeigt auf, wie sie mit dem 
Spannungsfeld zwischen Esoterik und 
Christsein umgeht.
Die Referentin Zoë Bee ist verheiratet 
und lebt mit ihrem Mann in Grüningen, 
Zürcher Oberland. Die 69-Jährige ge-
niesst - wie sie die mit eigenen Worten 
umschreibt – den Freestyle, heisst, sie 
liest liebend gern, forscht in der Bibel, in-

teressiert sich für Menschen mit kurvigen 
Lebensgeschichten, führt Glaubenskurse 
per Zoom durch und unterhält einen eige-
nen YouTube-Kanal. Anmeldung bis am 
18. März 2024 an das Sekretariat, Jasmin 
Schmid 071 966 42 24, jasmin.schmid@
evang-muenchwilen-eschlikon.ch oder 
auch an Sabine Dietz, sabine.dietz@
evang-muenchwilen-eschlikon.ch,  
078 731 32 94.
Ein Kinderhütedienst wird angeboten. 
Bitte zu betreuende Kinder auch anmel-
den. 
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Die neusten Produkte für natürliche Wärme –  
jetzt an der Hausmesse entdecken

Die umweltfreundlichen Heizsysteme der Schmid AG, energy solutions versorgen das Zuhause mit besonders natürlicher Wärme. 

Eschlikon – Ob eine Holzheizung 
oder eine Wärmepumpe, die erneuer-
bare Energie bringt jeglichen Komfort 
ins Eigenheim. Jetzt an der Hausmesse 
alle Neuheiten entdecken und sich um-
fangreich über das lukrative Förder-
programm von Holzheizungen und 
Wärmepumpen informieren lassen.

Wärmepumpe NIBE
Die Wärmepumpen NIBE gehören 
zu den weltweiten Spitzenreitern in 
diesem Segment – innovativ, war-
tungsarm und leistungsstark. Die 
topmodernen Systeme garantieren 
einen zuverlässigen sowie sparsamen 
Betrieb, auch bei niedrigen Tempera-
turen. Ob eine Sole/Wasser-Wärme-
pumpe (Erdwärmepumpe) oder eine 
flexible Luft/Wasser-Wärmepumpe 
(Innen- oder Aussenaufstellung), das 
Produktesortiment bietet für jedes 
Bedürfnis die passende Lösung. Um-
weltfreundliches Heizen war noch nie 
so einfach. 

Preiswert heizen mit Phoenix
Der kompakte Phoenix Pelletkessel 
ist ein ausgezeichnetes Produkt, das 

durch die Verwendung von erneuer-
barer Energie mit geringen Emissio-
nen und hoher Effizienz überzeugt 
– und dies zu einem erschwinglichen 
Preis. Mit einer Leistung von drei bis 
48 kW ist dies die ideale Pelletheizung 
für Ein- bis Mehrfamilienhäuser. Die 
automatische Reinigung von Brenner, 
Kessel und Ascheentleerungssystem 

sorgt für den nötigen Komfort. Mit 
der integrierten Aschekompression 
reduziert sich die Leerung auf ein Mi-
nimum. Gesteuert wird die Anlage 
über das bedienerfreundliche sieben 
Zoll Display oder ganz einfach von 
unterwegs mittels StokerCloud. So 
wird heute bequem mit Pellets CO2-
neutral geheizt. 

Jetzt: attraktive Fördergelder für  
Holzheizungen und Wärmepumpen
Der Ersatz von fossilen Heizungen 
durch eine erneuerbare Lösung wird 
auch finanziell belohnt. Dank des  
attraktiven Förderprogrammes der 
Klimastiftung Schweiz können die 
Anschaffungskosten einer neuen 
Holzheizung oder Wärmepumpe bei 
einem Ersatz eines fossilen Heizsys-
tems gesenkt werden. Die Umstellung 
auf eine zukunftsorientierte und nach-
haltige Wärmegewinnung aus nach-
wachsendem Rohstoff wird somit 
stark gefördert und kommt nicht nur 
der Natur, sondern auch dem Konsu-
menten zugute. Die Schmid AG unter-
stützt ihre Kunden gerne beim Antrag.

Es lohnt sich vorbeizuschauen
Entdecken Sie die neusten Wärme-
pumpen und Holzheizungen an der 
Hausmesse der Schmid AG in Esch-
likon. Lassen Sie sich von unseren 
Mitarbeitern in Hinsicht auf eine Hei-
zungssanierung kompetent beraten 
und finden Sie die passende Lösung 
für Ihr Eigenheim.
� eing. n

Der Showroom am Hauptsitz in Eschlikon.

Alle Informationen unter:
www.schmid-energy.ch/de/
hausmesse

Hauptsitz:
Schmid AG, energy solutions
Hörnlistrasse 12
8360 Eschlikon
Telefon 071 973 73 73
info@schmid-energy.ch
www.schmid-energy.ch

Die Hausmesse findet an 
folgenden Daten statt:
•	 Freitag, 22. März, 

von 14.30 bis 19 Uhr
•	 Samstag, 23. März,  

von 10 bis 15 Uhr

Ausstellung und Velobörse bei Edi Kägi 
Fahrradfahren ist hervorragend für die Gesundheit, da es eine ausgezeichnete Form des 

Herz-Kreislauf-Trainings darstellt. Es stärkt Muskeln, verbessert die Ausdauer und fördert die 
allgemeine Fitness. Das Edi Kägi-Team in Elgg bietet eine grosse Auswahl an Fahrrädern.

Elgg – Was begeistert das Team die-
ses Jahr an der Ausstellung vom kom-
menden Samstag, 16. März? Das Gravel 
Bike! Das Gravel Bike erweist sich als 
ein äusserst vielseitiges Fahrrad, das 
die Grenzen zwischen Rennrädern und 
Mountainbikes verschwimmen lässt. 
Mit seinen robusten und breiten Rei-
fen sowie der Rahmengeometrie eines 
Rennrades fährt es sich hervorragend 
auf der Strasse und bewältigt mühelos 
Schotterpisten und leichte Trails. Das 
macht es zu einer idealen Wahl für 
Fahrer, die nicht nur auf asphaltierten 
Strassen, sondern auch auf unbefestig-
ten Wegen unterwegs sein möchten.

Cravel Bike – das vielseitigste Rad
Das Gravel Bike ist nicht nur für Aben-
teuerlustige ideal. Es bietet die Mög-
lichkeit, breite Reifen zu montieren 
und bei nassen und kalten, vielleicht 
sogar mit Schnee bedeckten Strassen 
eine Ausfahrt zu geniessen. Mit dem 
Gravel Bike können Sie in die Ferien, an 
die schönsten und abgelegensten Orte 
der Welt reisen. Das Gravel Bike lässt 
sich perfekt und individuell anpassen. 
Schutzbleche können montiert werden. 
Es bietet die Möglichkeit, einen Ge-
päckträger hinten sowie einen Lowri-
der vorne (ebenfalls ein Gepäckträger) 
zu montieren, um mit Gepäckträger-
taschen zu reisen. Taschen, die extra 
für dieses Fahrrad hergestellt wurden, 
können bei kleineren Reisen oder wenn 
man ohne Zelt unterwegs ist, montiert 
werden. Ebenfalls haben Sie die Mög-
lichkeit, ganze fünf Trinkflaschen mit-
zunehmen, zwei an der Gabel links und 
rechts und drei am Rahmen. Diese be-
eindruckenden Fahrräder finden Sie 
ebenfalls bei uns im Geschäft, und Sie 
haben die Möglichkeit, während der 

Ladenöffnungszeiten vorbeizuschauen 
und Probefahrten zu absolvieren.

E-Bikes, E-Rennräder
Von E-Rennrad bis zum E-Mountain-
bike hat sich die Fahrradbranche sehr 
schnell entwickelt und das Angebot 
wird immer grösser. Ein grosser Vor-
teil der E-Bikes ist, dass man Orte er-
reichen und Touren absolvieren kann, 
die mit dem herkömmlichen Velo 
nicht erreichbar wären. Es ist möglich, 
grosse Berge mühelos zu erklimmen 
und einfach die Unterstützung an-
zupassen. Der Arbeitsweg mit dem 
E-Bike dient nicht nur dazu, den Stau 
zu umfahren, sondern auch sich selbst 
etwas Gutes zu tun. Das E-Rennrad ist 
ein Rennrad mit einem Motor, der im 
Vergleich zu einem herkömmlichen E-
Bike weniger stark ist und nahezu ge-
räuschlos agiert. Der Motor ist zudem 
sehr klein und geschickt im Rahmen 
versteckt. Der Akku ist kleiner, leich-
ter und wunderschön in den Rahmen 
integriert. Anstiege, die normalerweise 

anstrengend wären, erreicht man 
wieder mit Freude und auf flacheren  
Strecken unterstützt der Motor bis zu 
25 Stundenkilometern.
� eing. n

Lukas Blaser mit dem Trek Domane +, Edi Kägi mit dem Trek Domane SL 6.

Ausstellung am 16. März
Besuchen Sie das 2-Rad Center in 
Elgg, um diese Neuheiten live zu er-
leben. Testen Sie das vielseitige Gra-
vel Bike sowie die E-Bikes. Unser 
Team steht Ihnen gerne zur Verfü-
gung, um Ihnen weitere Informa-
tionen zu geben und Ihnen bei der 
Auswahl des perfekten Fahrrads zu 
helfen. Profitieren Sie von unserer 
langjährigen Erfahrung und dem 
breiten Sortiment an hochwertigen 
Fahrrädern und passendem Zube-
hör. Parallel zur Ausstellung findet 
die beliebte Velobörse, welche im-
mer wieder tolle Angebote bietet, 
ab 13 Uhr statt. Achtung: Annahme 
heute Freitag, 15. März.

ALTEFCO AG
Stockenstrasse 3, CH-8362 Balterswil, +41 71 973 90 30, www.altefco.ch

Bereit für eine neue Herausforderung? Wir suchen dich als

Polymechaniker:in oder  
Elektromechaniker:in 80–100 %

Deine Aufgaben

» Bei uns bedienst du vollautomatische Anodisieranlagen und beschichtest 
technisch hochstehende Aluminiumbauteile.

» Du überwachst die Anodisieranlagen und gewährleistest damit die Prozess-
sicherheit.

» Du sorgst dafür, dass die Bauteile termingerecht beschichtet werden.
» Zu deinen Aufgaben gehört auch, Schichtdicken zu messen und Sicht- 

kon trollen durchzuführen.

Dein Profil

» Du hast eine Lehre als Polymechaniker:in, Elektromechaniker:in oder 
Mechaniker:in und bist bereit, von der Pike auf zu lernen, wie man unsere 
Anodisieranlagen bedient.

» Mit deinem Drive möchtest du dich in ein dynamisches Unternehmen 
einbringen und dich und die ALTEFCO weiterentwickeln.

» Die Arbeit im Team ist für dich eine Selbstverständlichkeit.
» Du suchst eine langjährige Anstellung und bist zwischen 35 bis 55 Jahre alt.

Was wir bieten

Bei uns profitierst du von den Werten, die wir bei der ALTEFCO AG leben und 
pflegen – darunter Nähe, Sicherheit, gegenseitige Wertschätzung und kurze 
Entscheidungswege. Wir sind ein kollegiales Team von derzeit 70 Mitarbeitenden. 
Deine Arbeit ist – unabhängig vom Pensum – abwechslungsreich und bietet 
Raum für Mitgestaltung. 

Über uns

Die ALTEFCO AG ist ein familiengeführtes KMU. Wir haben uns auf die 
Beschichtung von Aluminium-Bauteilen spezialisiert. Unsere Kund:innen 
entwickeln und produzieren technisch hochstehende Produkte. Wir beschichten 
sie. Wofür wir brennen? Für beste Qualität, Präzision, Pünktlichkeit und 
zufriedene Kund:innen – und das seit 45 Jahren.

Interessiert dich diese neue Herausforderung? Wir freuen uns auf deine 
Bewerbung: bewerbungen@altefco.ch  

Reklame
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in den Grossen Rat 

sportlich und fortschrittlich
sportlich und fortschrittlich

zwei Macherinnen für den Thurgau
zwei Macherinnen für den Thurgau

Bezirk Münchwilen

Wir machen

den Bezirk Münchwilen stark!

Cornelia
Hasler-Roost

Manuela
Fritschi

Liste

6Die Bestnote!

Grossratswahlen 
vom 7. April 2024

bisher
neu

RAPHAEL 
STUTZ

CYRILL 
ZAHND

JÜRG  
SCHELLENBAUM

MARCO  
BREITENMOSER

neubisher

1989, Sirnach,
Verheiratet,
Projektleiter,  
Betriebswirt,
Kantonsrat  
seit 2022

1977, Balterswil,
Verheiratet,  
2 Kinder,
MPA,  
Mitglied  
Schulbehörde

1968, Aawangen,
Ledig, in Partnerschaft,
Chauffeur,  
Mitglied der Bau- 
komission,  
Delegierter ARA Aadorf

1987, Wängi,
Verheiratet, 1 Kind,
Projektleiter  
Fensterbau,  
Gemeinderat

RUBINA  
STURZENEGGER

neu

Grossratswahlen 7. April 2024 

WIR KANDIDIEREN FÜR DEN GROSSEN RAT   Bezirk Münchwilen

Urs Martin und  
Denise Neuweiler  
in den Regierungsrat!

Wählen Sie Liste 3 und schenken Sie unseren Kandidierenden Ihr Vertrauen.
www.svp-bezirk-muenchwilen.ch

neuneu

1993, Münchwilen,
Ledig,
dipl. Techniker HF 
Holzbau,  
Gemeinderat,
Vorstand  
Musikverein

Liste

 8

Wieder in den
Grossen Rat

Alexander
Sigg

Liste

 8

Wieder in den
Grossen Rat

Michael
Haldemann
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Aufforderung zu würzigem Miteinander
Der würzige Frühlingsduft durchflutet die Luft. Möglicherweise liegt es auch daran, dass  

wir Feiernden der drei ökumenischen Gottesdienste in Sirnach, Münchwilen und Eschlikon 
dazu aufgerufen wurden, unseren Alltag wohlschmeckend und lichtvoll zu gestalten. 

Sirnach/Münchwilen/Eschlikon –  
Bereits Jesus traute damals seinen 
Jüngern und uns heute zu, Salz und 
Licht der Erde zu sein. Als Teil von 
Gottes Schöpfung hat Gott uns als 
ihr Verwalter berufen. Wir sollen der 
Langeweile absagen, mehr Zivilcou-
rage, Respekt und Ehrfurcht entwi-
ckeln und uns selbst und unserer Mit-
welt ein würdiges also auch würziges 
Leben ermöglichen. 

Musikalische Umrahmung  
der Gottesdienste
Der Jodlerclub Sirnach, der gemischte 
Chor Eschlikon und der Männerchor 
Eschlikon verliehen den Gottesdiens-
ten einen besonderen Geschmack, 
erhellten unsere Gedanken und 

erfrischten unsere Seele auch noch 
beim Suppenessen. Die insgesamt 
mehr als 300 Gäste genossen die le-
ckeren Suppen und die verschiede-
nen Kuchen, Desserts und Torten. 
Die Anlässe wurden angereichert mit 
fröhlichen Gesprächen und wohl-
tuenden Begegnungen, welche die 
Suppensonntage zu Festtagen wer-
den liessen. Mit der Unterstützung 
eines Projektes von Fastenaktion 
transportieren wir «Salz» zu Klein-
fischerinnen/Kleinfischern auf den 
Philippinen. Der einbezahlte Betrag 
ermöglicht ihnen, ihre Lebensgrund-
lage zu sichern. «Licht» geht zudem 
an das HEKS-Projekt «Spielwelt 
Thurgau». Es geht spielerisch um so-
ziales Lernen, Sprachförderung und 

Wertvermittlung für Kleinkinder. Ein 
herzliches Dankeschön für den stol-
zen Totalbetrag von 5728.20 Franken. 
Vielen Dank allen Jugendlichen des 
Firmkurses und des Konfuntis, den 
Leiterinnen und Leitern der JUBLA 
Sirnach, allen Suppenkochkünstlern, 
Dessertspenderinnen und Dekorateu-
rinnen sowie allen freiwillig Mitarbei-
tenden für den tollen Einsatz bei den 
drei Anlässen. Ich lade Sie alle ein, bei 
dieser Licht- und Salzaktion in Ihrem 
Umfeld mitzumachen. Denn es wird 
auch mal wieder früher und länger 
dunkel, und die Luft wird fahler rie-
chen. Da ist es sinnvoll, wenn wir uns 
kraftvoll und verantwortungsbewusst 
für diese Zeiten rüsten.
� Jolanda Knecht n

Mehr als 300 Gäste genossen die leckeren Suppen und feinen Kuchen.

Klartext statt Fachchinesisch
Das nächste Forum 60+ findet am 4. April um 14 Uhr  

im evangelischen Kirchzentrum statt.  
Annina Hess-Cabalzar stellt das Café Med vor.

Eschlikon – Haben sie nach einem 
Arztbesuch auch hin und wieder den 
Eindruck, nur die Hälfte verstanden 
zu haben? Finden sie es auch schwie-
rig, sich vor wichtigen, medizinischen 
Massnahmen zu entscheiden?

Pensionierte Ärztinnen und Ärzte
Im Café Med, das in immer mehr 
Schweizer Städten angeboten wird, 
finden Patientinnen und Patienten 
und Angehörige pensionierte Ärztin-
nen und Ärzte, die ihnen bei medizi-
nischen Fragen und Entscheidungen 
weiterhelfen. Annina Hess-Cabalzar  
ist überzeugt: «Nicht alles, was medi-
zinisch machbar ist, ist auch sinnvoll 
und passend für die einzelne Person.» 
Noch sei unser Gesundheitswesen 
eines der besten der Welt. Noch sei 
es zugänglich für alle. Dennoch, die 
Alarmzeichen seien deutlich. «Es 

braucht grundsätzliche Veränderun-
gen, damit es menschengerecht, soli-
darisch und bezahlbar ist – auch in 
Zukunft», sagt Annina Hess-Cabalzar  
weiter. Dafür setze sich die Akade-
mie Menschenmedizin (amm) ein  
(www.menschenmedizin.ch).
� Ruth Bossert n

Annina Hess-Cabalzar im Gespräch mit  
Ratsuchenden.� Bild: amm

Wo man singt, da lass dich nieder
Eine gut gelaunte Schar von 21 musikalischen Männern traf sich zur 178. Jahresversamm-

lung des Männerchor Eschlikon. Zu Beginn erfreuten sich die Anwesenden am feinen Nacht-
essen im Restaurant Mettlenhof in Wallenwil, bevor der geschäftliche Teil abgehandelt wurde. 

Eschlikon – Nachdem der Männer-
chor vor einem Jahr kurz vor der 
Auflösung stand und die Zukunft 
noch unklar war, konnte mit dem 
ehemaligen Dirigenten Willy Weibel 
der Probenbetrieb im Sommer wie-
der neu starten. Im Sommer frisch-
ten die Männer am Grillabend in der 
Waldhütte Stockenholz verschiedene 
Lieder auf und pflegten die Gesellig-
keit. Im Herbst begleitete der Män-
nerchor unter der musikalischen Lei-
tung von Willy Weibel einen Gottes-
dienst in de Katholischen Kirche Sir-
nach sowie einen Auftritt für einen 
ehemaligen Sänger im Wohn- und 
Pflegezentrum Eschlikon. Natürlich 
fanden auch traditionsgemäss der 
Chlausabend und der Verdauungs-
marsch im Dezember statt.

Auftritte im laufenden Jahr
Um einigen Sängern den Start im 
neu gegründeten Gemischten Chor 
Eschlikon zu ermöglichen, wurde 
ihnen im vergangenen Jahr als Start-
kapital ein Betrag von 8000 Franken 
überwiesen, was natürlich zu einem 
Ausgabenüberschuss in der Ver-
einsrechnung führte. Im Jahrespro-
gramm 2024 sind nebst den Proben 
auch wieder einige Auftritte geplant. 

Den ersten Auftritt hatte der Män-
nerchor bereits am Ökumenischen 
Gottesdienst in der Katholischen 
Kirche Eschlikon vom Sonntag, 3. 
März, wo er auch beim anschlies-
senden Suppenzmittag die Gäste mit 
einigen Liedern unterhielt. Weitere 
Auftritte finden am 4. Mai im Regio-
nalen Alterszentrum Tannzapfen-
land in Münchwilen, im Herbst in 

der Evangelischen Kirch Eschlikon 
und am Chortreffen in Elgg statt. 
Geprobt wird jeweils am Dienstag-
abend in der Aula Bächelacker. Sin-
gen ist gesund und gibt gute Laune –  
motivierte Sänger sind herzlich will-
kommen. Aktuelle Informationen 
findet man auf unserer Homepage 
maennerchor-eschlikon.ch.
� eing. n

Gespannt lauschten die 21 Männer an der Jahresversammlung den Worten des Präsidenten.

ALTEFCO AG
Stockenstrasse 3, CH-8362 Balterswil, +41 71 973 90 30, www.altefco.ch

Bereit für eine neue Herausforderung? Wir suchen dich als

Mitarbeiter:in Gebäudereinigung 30–40 %

Deine Aufgaben

» Zu deinen Aufgaben gehören die Reinigungsarbeiten in unseren  
Produktions- und Büroräumlichkeiten.

» Du pflegst die Sanitärbereiche und hältst die Hygienevorschriften ein.
» Deine Arbeitszeiten sind: 4x spätnachmittags und Samstagvormittag.

Dein Profil

» Sauberkeit und Ordnung liegen dir am Herzen.
» Du arbeitest exakt, ausdauernd, strukturiert und bist es gewohnt,  

selbstständig und eigenverantwortlich zu handeln.
» Als aufgeschlossene Persönlichkeit verfügst du über gute Umgangsformen.
» Du beherrschst die deutsche Sprache und wohnst in der näheren  

Umgebung von Bichelsee-Balterswil.

Was wir bieten

Bei uns profitierst du von den Werten, die wir bei der ALTEFCO AG leben und 
pflegen – darunter Nähe, Sicherheit, gegenseitige Wertschätzung und kurze 
Entscheidungswege. Wir sind ein kollegiales Team von derzeit 70 Mitarbeitenden. 
Deine Arbeit ist – unabhängig vom Pensum – abwechslungsreich und bietet 
Raum für Mitgestaltung. 

Über uns

Die ALTEFCO AG ist ein familiengeführtes KMU. Wir haben uns auf die 
Beschichtung von Aluminium-Bauteilen spezialisiert. Unsere Kund:innen 
entwickeln und produzieren technisch hochstehende Produkte. Wir beschichten 
sie. Wofür wir brennen? Für beste Qualität, Präzision, Pünktlichkeit und 
zufriedene Kund:innen – und das seit 45 Jahren.

Interessiert dich diese neue Herausforderung? Wir freuen uns auf deine 
Bewerbung: bewerbungen@altefco.ch  

Der gemischte Chor Eschlikon unter der Leitung von Cornelius Bader sucht 

Projekt-Sänger und -Sängerinnen 

Konzert am 8. Juni 2024 in der Mehrzweckhalle im Schulhaus Bächelacker in 
Eschlikon zusammen mit der Musikgesellschaft Balterswil-Bichelsee 

 

 

 

 

Thema „Beschwingt in den Sommer“ mit Frühlingsliedern und Trio-Eugster-Songs 

 

Proben jeweils am Mittwoch in der Aula des Schulhauses Bächelacker um 20.30h, 
drei Samstagsproben (13.30-17h) und eine Hauptprobe 

Probenbeginn Mittwoch, den 17. April 2024 

Melden Sie sich bei Cornelius Bader Tel 071 966 13 35, E-mail 
corneliusbader@bluewin.ch 

Wir freuen uns auf Sie! 

 

 

 

Reklame
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Dinner & Kultur
Am 22. und 23. März wird in der Komturei  

Tobel wieder «gross» angerichtet. 

Tobel – Zwischen den Gängen eines 
erstklassigen Vier-Gang-Menüs, 
erleben wir den Pianisten André  
Desponds, wie er verspielt auf Wün-
sche des Publikums eingeht, mit Witz 
interpretiert und diese auch mal ver-
spielt querbeet durch die Genres 
und Epochen improvisiert. Zum 
Abschluss des Abends «vertont»  
Desponds ad hoc improvisierend die 
Stummfilmkomödie «Steamboat Bill 
Jr.» mit Buster Keaton wie anno da-
zumal! 

Kulinarische Höhenflüge
Der Geheimtipp Komtureibeiz, ein 
Betrieb der Stiftung Komturei Tobel, 

hat sich in den letzten Jahren immer 
mehr herumgesprochen und ist zum 
sicheren Wert in punkto kulinari-
scher Höhenflüge geworden. Es zieht 
Menschen von weit über die Kan-
tonsgrenzen hinaus nach Tobel in 
die historischen Mauern, um hier in 
gemütlicher, ungezwungen lockerer 
Atmosphäre einen stimmungsvollen 
Abend mit auserwählten und über-
raschenden Show-Acts zu geniessen.

Türöffnung ab 17.30 Uhr, Be-
ginn 18.30 Uhr. Weitere Infos und 
Ticketreservation bis 19. März über  
www.komtureibeiz.ch (QR-Code im 
Bild scannen).
� Silvan Kappeler n

Dinner & Kultur in der Komturei Tobel am 22. und 23. März.

Weichenstellung bei Kultur Eschlikon
Kürzlich fand die Mitgliederversammlung des Vereins Kultur Eschlikon statt,  

welche geprägt war von personellen Veränderungen im Vorstand.

Eschlikon – Kurz vor der Jahresver-
sammlung musste sich der Vorstand 
leider von seinem Präsidenten Camil 
Schmucki trennen. Er gab Anfang 
Januar seinen Rücktritt als Präsident 
und Austritt aus dem Verein bekannt. 
Ebenfalls musste der Vorstand den 
Rücktritt von Hanspeter Oppliger zur 
Kenntnis nehmen. In einer kurzen 
Erklärung teilte er mit Bedauern den 
Anwesenden seine Beweggründe mit. 

Wir suchen Verstärkung
Die Mitglieder von Kultur Eschlikon 
sehen diesen Moment als Chance für 
einen Neuanfang und eine frische Aus-
richtung. In einem demokratischen 

Prozess wurden erste Weichen für die 
Zukunft gestellt. Eine zentrale Her-
ausforderung besteht nun darin, die 
vakanten Positionen im Vorstand zu 
besetzen. In diesem Zusammenhang 
richtet der Vorstand einen Aufruf an 
alle kulturinteressierten Menschen 
in Eschlikon und Umgebung: Wir 
suchen Verstärkung! Gesucht sind 
engagierte Personen, die Freude an 
der Kultur haben und sich vorstellen 
können, ihr Wissen und ihre Ideen 
für dieses spannende und umfassende 
Thema einzusetzen. Die Chance, aktiv 
an der Gestaltung der kulturellen Ak-
tivitäten in Eschlikon teilzunehmen, 
ist für Interessierte eine einzigartige 

Gelegenheit. Der Vorstand von Kul-
tur Eschlikon hofft auf zahlreiche 
Bewerbungen von Personen, die sich 
für die Förderung von Kultur und Ge-
meinschaft einsetzen möchten. Kultur 
Eschlikon blickt optimistisch in die 
Zukunft und ist überzeugt, dass die 
Neubesetzung der Vorstandsposten 
zu einer weiteren Stärkung des Vereins 
führen wird. Interessierte Personen 
können sich für weitere Informationen 
und zur Bewerbung direkt an Kultur 
Eschlikon wenden, Email sekretariat@
kultur-eschlikon.ch oder brieflich an 
Kultur Eschlikon, Bahnhofstrasse 19, 
8360 Eschlikon.
� Agnes Sammali n

Klagemauern in den katholischen Kirchen 
Über vieles können wir in der heutigen Zeit klagen. Die Klagemauern  

stehen ab Samstag, 16. März, bis am Karfreitag, 29. März,  
in den katholischen Kirchen Eschlikon,Münchwilen und Sirnach.

Eschlikon/Münchwilen/Sirnach – 
Die allgemeine Situation mit unsäg-
licher Gewalt und Ungerechtigkeit in 
der Welt sowie die schlimmen Verge-
hen von Verantwortlichen der Kirche 
wühlen uns auf und treiben uns zu 
scharfen Äusserungen an. Das Kla-
gen hat eine lange biblische Tradition. 
Selbst Jesus Christus richtete sich am 
Kreuz mit dem Anfang von Psalm 22 
an Gott: «Mein Gott, mein Gott wa-
rum hast du mich verlassen?»

Im Osterfeuer verbrennen
An den Klagemauern in unseren Kir-
chen können Sie dem Schweren, der 
Angst, dem Unabänderlichen, der 
Enttäuschung, der Trauer und der Wut 
Ausdruck geben. Nehmen Sie sich Zeit 
und schreiben Sie Ihre Klage(n) auf 
bereitliegende Zettel und stecken Sie 
diese in die Ritzen der Klagemauer. 
Wir werden buchstäblich entlastet 

durch das Niederschreiben unserer 
Klage. Während der Osternachtfeier 
vom Samstag, 30. März um 21 Uhr in 
Sirnach werden wir die Klagezettel im 
Osterfeuer verbrennen. Damit bringen 
wir unseren Glauben zum Ausdruck, 

dass Gott uns hört, dass wir auf ihn 
hoffen dürfen und er uns wandelt.

Seelsorgeteam des Pastoralraumes 
Hinterthurgau, Raimund Obrist,
Petra Mildenberger, Jolanda Knecht n

Schreiben Sie Ihre Klage(n) auf einen Zettel und stecken Sie diese in die Ritzen der Klagemauer.

Abklärung und Behandlung 
von Allergien

März 2024

Bahnhofstrasse 8
8355 Aadorf

Tel: 052 368 05 05
www.aadorf-apotheke.ch

Kleininserate 2024_Allergie-Check.indd   1Kleininserate 2024_Allergie-Check.indd   1 23.01.2024   14:27:3523.01.2024   14:27:35

●Wohnen mit Cheminée, geräumige Küche
●Grosse, helle Zimmer und 3-fach Garage.
●Gepflegter Garten mit Gartenhaus + Pool
●Land: 1553 m2, Preis: Fr. 2'300'000.-

Tel. Mo.- Sa. bis 20.00 Uhr 
071 913 36 70 www.e-arch.ch 

Zu verkaufen in 
8512 Thundorf 

6½ Zi.- Villa mit Pool 

Weinbergstrasse 10        8356 Ettenhausen

Fachberatung auf  Rädern
Beratung beim Kunden VorOrt 

auch abends
Vereinbaren Sie einen Termin

www.afra.ch          052 368 05 55

 

 

 
 

Einladung 
zur öffentlichen 

Wahlveranstaltung / Podium 
der Interpartei Münchwilen 

zu den Regierungsrats- und 
Grossratswahlen vom 7. 4. 2024 

mit Infoständen der Parteien und Kandidaten 

Am Samstag, 16. März 2024 
09.00 – ca. 11.30 Uhr 

Aula Bächelacker 
Blumenaustrasse 7, 8360 Eschlikon 

  

Programm 
• Begrüssung, Vorstellung der Kandidatinnen, Kandidaten für den Regierungsrat 

durch Organisator und Moderator Kantonsrat Kilian Imhof 
• Kandidatinnen, Kandidaten nehmen Stellung zu div. Themen und beantworten persönliche Fragen 

• Fragen aus dem Publikum / Diskussion anschl. Apéro 
• Organisation : glp Bezirk Münchwilen 

Präsident Michael Haldemann, Tel M 076 399 33 77 

 

 

 
 

Einladung 
zur öffentlichen 

Wahlveranstaltung / Podium 
der Interpartei Münchwilen 

zu den Regierungsrats- und 
Grossratswahlen vom 7. 4. 2024 

mit Infoständen der Parteien und Kandidaten 

Am Samstag, 16. März 2024 
09.00 – ca. 11.30 Uhr 

Aula Bächelacker 
Blumenaustrasse 7, 8360 Eschlikon 

  

Programm 
• Begrüssung, Vorstellung der Kandidatinnen, Kandidaten für den Regierungsrat 

durch Organisator und Moderator Kantonsrat Kilian Imhof 
• Kandidatinnen, Kandidaten nehmen Stellung zu div. Themen und beantworten persönliche Fragen 

• Fragen aus dem Publikum / Diskussion anschl. Apéro 
• Organisation : glp Bezirk Münchwilen 

Präsident Michael Haldemann, Tel M 076 399 33 77 

Günstig inserieren 
� ohne Streuverlust!

Anruf genügt 071 969 55 44

Reklame
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TRAUERANZEIGEN

KIRCHLICHE ANZEIGEN

Evangelische 
Kirchgemeinde 
Aadorf-Aawangen 
www.evang-aadorf.ch

Sonntag, 17. März  
10.00 Uhr �Aadorf: Gottesdienst,  

Pfrn. Manuela Steinemann 
Kollekte: Mission 21 «Arbeit mit 
Waisenkindern in Tansania»

Dienstag, 19. März  
10.00 Uhr Aaheim: Aaheim-Gottesdienst

Mittwoch, 20. März
09.30 Uhr �Kirchgemeindezentrum:  

Krabbelgruppe

Donnerstag, 21. März
09.30 Uhr �Kirchgemeindezentrum:  

Morgenandacht
14.00 Uhr �Kirchgemeindezentrum:  

Nachmittag 60+ 
19.30 Uhr �Kirchgemeindezentrum:  

Bibelgesprächskreis

eschlikon
Freitag, 22. März
09.45 Uhr Gottesdienst
Weitere Infos: 
www.bethesda-alterszentren.ch

Evang.-ref. Kirch- 
gemeinde Sirnach 
www.evang-ref-sirnach.ch

Freitag 15. März
18.00 Uhr Jugendkafi, UNO-Kartenspiel

Samstag, 16. März
Aktionstag für «das Recht auf Nahrung», 
Rosenverkauf auf dem Gemeindeplatz  
Sirnach und auf dem Schulhausplatz 
Busswil
17.00 Uhr �Fiire mit de Chliine, Thema:  

Der verlorene Sohn, Chilestube

Sonntag, 17. März
 9.30 Uhr �Gottesdienst mit Pfr. Jakob 

Bösch, Text: Matthäus 5,13 – 16: 
«Salz und Licht für die Erde», 
Kollekte: Mission 21 – Costa Rica

Mittwoch, 20. März
10.30 Uhr �Andacht im Pflegezentrum 

Grünau

Donnerstag, 21. März
14.00 Uhr Seniorennachmittag, Chilestube

Evangelisch-methodistische 
Kirche Eschlikon
www.emk-eschlikon.ch

Sonntag, 17. März
09.45 Uhr � Gottesdienst mit Roman Meier

www.evang-muenchwilen-eschlikon.ch

EVANG. KIRCHGEM.
 

Freitag, 15. März
14.00 Uhr Eschlikon: Kafi, Tee und meh
20.00 Uhr �Münchwilen:  

Jugendtreff UNDERGROUND

Sonntag, 17. März
09.30 Uhr Eschlikon: Gottesdienst
10.45 Uhr �Münchwilen: Gottesdienst 

Pfrn. S. Gröger

Dienstag, 19. März
17.30 Uhr Eschlikon: Mikado

Mittwoch, 20. März
14.00 Uhr Münchwilen: Café Chiläwiesä
17.00 Uhr Eschlikon: Fiire mit de Chliine

Sonntag, 17. März
09.30 Uhr �Gottesdienst mit KidsTreff und 

Livestream
Infos auf www.vivakirche-aadorf.ch

Evang. Kirchgemeinden Dussnang-Bichelsee

Freitag, 15. März
19.00 Uhr �Friedensgebet in der evang. 

Kirche Bichelsee

Sonntag, 17. März
10.15 Uhr �Gottesdienst in Bichelsee, 

Laienpredigerin Silvia Betschart, 
Kirchenkaffee

10.15 Uhr �Chinderchile im Kirchgemeinde-
haus Bichelsee, 

Freitag, 22. März
14.00 Uhr �Senioren-Spielnachmittag im 

Kirchgemeindehaus Dussnang 
19.30 Uhr �Bibliologabend im Kirchgemein-

dehaus Bichelsee

 

17.00 Uhr �Erster Sonntag im Monat  
Abendgottesdienst

10.00 Uhr �Restliche Sonntage
Weitere Infos: www.webimatzingen.ch

SIRNACH St. Remigius
ESCHLIKON Bruder Klaus
MÜNCHWILEN St. Antonius

Samstag, 16. März
11.00 Uhr �Taufe Elina Hafen, Eschlikon
16.00 Uhr �Taufe Sophia Coduti, Eschlikon
17.00 Uhr �Fiire mit de Chliine, evang. 

Pfarreizentrum, Sirnach
17.00 Uhr �Eucharistiefeier, Eschlikon

Sonntag, 17. März
09.30 Uhr �Eucharistiefeier, Sirnach
11.00 Uhr �Eucharistiefeier, Münchwilen
11.15 Uhr �Eucharistiefeier ital., Sirnach
12.15 Uhr �Taufe Milena Ackermann, 

Münchwilen
14.30 Uhr �Taufe Yanis Bommer, Bettwiesen, 

mit Pfr.in B. Birkner, Wallenwil
19.00 Uhr �rise up – Jugendgottesdienst, 

Münchwilen

Dienstag, 19. März
09.00 Uhr �Eucharistiefeier, Münchwilen 

anschliessend Kirchenkaffee
19.30 Uhr �Eucharistiefeier alb., Münchwilen

Mittwoch, 20. März
09.30 Uhr �Rosenkranzgebet Eschlikon, 

Eschlikon
10.15 Uhr �Rosenkranzgebet, Alterszentrum 

Tannzapfenland, Münchwilen
17.00 Uhr �Fiire mit de Chliine, evang. 

Kirche, Eschlikon
19.00 Uhr �Gebetsstunde der brennende 

Dornbusch, Eschlikon

Donnerstag, 21. März
09.00 Uhr �Eucharistiefeier, Sirnach
10.30 Uhr �Wortgottesfeier im Alterszentrum 

Tannzapfenland, Münchwilen

Freitag, 22. März
16.00 Uhr �Rosenkranzgebet Sirnach, 

Sirnach
19.00 Uhr �Eucharistiefeier alb., Sirnach

Politische Gemeinde Münchwilen
Gestorben am 9. März 2024 
in Münchwilen

Patrick Roth
geboren am 9. März 1975, von 
Grindelwald BE, wohnhaft gewesen in 
Münchwilen

Der Abschied erfolgt im engsten 
Familienkreis statt.

Gemeinde Sirnach
Gestorben am 7. März 2024

Tanja Burlet-Meyer
geboren am 7. August 1975, von  
Glarus Nord GL, Gempenach (ab 2022 
Murten) FR, wohnhaft gewesen in 
Sirnach, Hochwachtstrasse 26

Die Abdankung findet im engsten 
Familienkreis statt.

Trauer bewegt uTrauer bewegt unsns alle alle
Todesanzeigen und Danksagungen
Telefon 071 969 55 44  oder per Email an:
todesanzeigen@regidieneue.ch

Annahmeschluss:  
Dienstagausgabe Sonntag, 18 Uhr 
Freitagausgabe  Mittwoch, 18 Uhr

Faszinierendes Spektakel am Himmelszelt
Region – Die meisten Menschen wissen, dass den Himmel bedeckende Schleier-
wolken kommenden Regen ankündigen und auch Schäfchenwolken einen baldigen 
Wetterwechsel bedeuten. Also wie zum Beispiel Wolkenbilder wie Cirrus, Stratus,  
Cumulus und noch viele andere für Wettervorhersagen genutzt werden können. 
Schaut man jedoch trotzdem einmal genauer hin, gibt es noch viel mehr am gigan-
tischen Himmelsfirmament zu entdecken. Der eigenen Fantasie sind dabei keine 
Grenzen gesetzt. Manchmal braucht es gar nicht so viel, um in den wuchtigen Wolken 
verschiedene Tiere und andere Kreaturen auszumachen. Wie schnell kann sich der 
Bär in einen Elefanten oder das Schaf in einen Fisch verwandeln. Wolken können sich 

verformen, wie es ihnen gerade so beliebt. Wer genauer hinschaut, bekommt ab und 
zu eine ganze Tierwelt vor die staunenden Augen. Allein oder auch gemeinsam kann 
das ganze himmlische Facettenreichtum bewundert und genossen werden. Dieses 
immer wieder aufs Neue faszinierende Abenteuer ist nicht nur staunenden Kindern 
vorbehalten. Die Beobachtung, wie sich ein Wolkentier urplötzlich wieder in ein ande-
res verwandelt, ist für Jung und Alt immer wieder ein ganz spezielles Ereignis. Denn 
wie heisst es doch so schön, in jedem Wandel steckt auch eine Chance auf Neues 
und Unbekanntes.
� Christina Avanzini n
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«Chumm, 
mir gönd go 
schwimmä!»

Hallenbad Sirnach
Mo – Fr 18.00 Uhr – 21.00 Uhr 
Samstag 14.00 Uhr – 18.00 Uhr 
Sonntag 10.00 Uhr – 13.00 Uhr

www.sirnach.ch

Lidl Sportpark Bergholz
Montag  8.00 Uhr – 21.00 Uhr 
Dienstag  6.00 Uhr – 21.00 Uhr 
Mittwoch  8.00 Uhr – 21.00 Uhr 
Donnerstag  8.00 Uhr – 21.00 Uhr 
Freitag  6.00 Uhr – 21.00 Uhr 
Samstag  8.00 Uhr – 20.00 Uhr 
Sonntag  8.00 Uhr – 20.00 Uhr

www.bergholzwil.ch

Hallenbad Aadorf
Montag 10.00 Uhr – 21.00 Uhr 
Dienstag  6.00 Uhr – 21.00 Uhr 
Mittwoch  9.00 Uhr – 21.00 Uhr 
Donnerstag  6.00 Uhr – 21.00 Uhr 
Freitag  9.00 Uhr – 21.00 Uhr 
Samstag 12.00 Uhr – 17.00 Uhr 
Sonntag 10.00 Uhr – 17.00 Uhr

www.aadorf.ch

Unser 
     Webshop

24h erreichbar

www.shop.kellenberger.tv

Service-Hotline

071 969 49 11
Beratung Service reparatur

Inserat_tössthaler_farbig.indd   2 06.05.2019   07:36:26

in Wallenwil bei Eschlikon
071 971 34 50

MONTAGABEND-HIT
Jeden Montagabend servieren 

wir Ihnen den beliebten Hit 
«Hackbraten mit  

Kartoffelstock und  
Marktgemüse» 

zum Preis von CHF 14.–

Auf Ihren Besuch freuen sich

Selina & Marc Tuchschmid 
mit dem Mettlenhof-Team 

Mittwoch und Donnerstag Ruhetage
info@restaurant-mettlenhof.ch
www.restaurant-mettlenhof.ch

in Wallenwil bei Eschlikon
071 971 34 50

Montagabend-Hit
Jeden Montagabend servieren wir 

Ihnen den beliebten Hit  
«Grossmutters Hackbraten  

mit Kartoffelstock  
und Marktgemüse» 

zum HIT-Preis von CHF 12.–

NEU haben wir mittags  
und abends TAKE AWAY! 

Auf Ihren Besuch freuen sich 
Selina & Marc Tuchschmid 
mit dem Mettlenhof-Team 

Mittwoch und Donnerstag Ruhetage

info@restaurant-mettlenhof.ch
www.restaurant-mettlenhof.ch

www.fusspflege-aadorf.ch 

Fusspflege für Sie und Ihn 

Stets gut zu Fuss 
Termine nach Vereinbarung 

Fusspflege-Praxis Maja Frank 
dipl. Fusspflegerin SFPV 
Weinbergstrasse 10 
8356 Ettenhausen 
Tel.: 078 673 51 20 

Vorhänge – Bodenbeläge,  
wir beraten Sie gerne.
Bodenbeläge, Parkett, Polsterei, 
Vorhänge, Bettwaren

Für Ihr behagliches 
Zuhause

Dorfstrasse 20 · 9545 Wängi 
Telefon 052 378 12 51
www.innendekoration-mueller.ch

Im bamix® Shop, 
Hauptstrasse 23 in 9517 Mettlen

Y
R

A

SREVINN
A

SINCE 1954

bamix®:
70 Jahre Genialität 
in Ihrer Küche

Tauchen Sie ein in 
die Welt der  

Gewürze und  
degustieren Sie!

www.bamix.ch

Freitag, 22. März 2024  
von 09:00 bis 17:00 Uhr

Samstag, 23. März 2024 
von 09:00 bis 15:00 Uhr

Freitag:

10:00 Uhr Produktionsrundgang
11:00 Uhr Live-Vorführung bamix®

13:00 Uhr Produktionsrundgang
14:00 Uhr Live-Vorführung bamix®

15:00 Uhr Produktionsrundgang
16:00 Uhr Live-Vorführung   

                bamix®

Samstag:

09:00 Uhr Produktionsrundgang
10:00 Uhr Live-Vorführung bamix®

11:00 Uhr Produktionsrundgang
12:00 Uhr Live-Vorführung bamix®

13:00 Uhr Produktionsrundgang
14:00 Uhr Live-Vorführung                  

                bamix®Profitieren Sie 
von diversen  
Aktionen und  

erleben Sie den 
bamix® live!

Der Jugendchor 
Pastoralraum Hinterthurgau

Lädt zum   

Offenen Singen ein. 
26. März 2024 um 18.00 Uhr 

Saal katholische Kirche Münchwilen 
Für alle Kids, Teens, Eltern, Grosseltern, Tanten, Onkel, etc.  

Kleine Überraschung inklusive.  

Wir freuen uns darauf gemeinsam zu singen und 
musizieren. 

		Finanz- und 
Lohnbuchhaltungen
	Steuererklärungen
	Jahresabschlüsse

Barbara Zehnder
Dipl. Steuerberaterin NDS HF
Fachfrau im Finanz-  
und Rechnungswesen 
mit eidg. Fachausweis

Barbara Zehnder Buchhaltungen GmbH
Resigartenstrasse 2
8357 Guntershausen b. Aadorf
Telefon +41 52 365 33 13
Mobile +41 79 528 67 34 
www.bu-ha.ch, b.zehnder@bu-ha.ch

Die kompetente Partnerin für KMU und Privatpersonen

Barbara 
Zehnder

Barbara 
Zehnder

Rolfing
Strukturelle Integration

Patrik Gerber
Certified Rolfer

076 510 85 01
om@rolfing-g.ch
www.rolfing-g.ch

SYMPH
ONIA
CLASSI
C

Freitag, 22. März 2024, 20 Uhr  
Arbon, Kulturzentrum Presswerk
Samstag, 23. März 2024, 20 Uhr  
Aadorf, Gemeinde- und Kulturzentrum 
Sonntag, 24. März 2024, 16 Uhr  
Kreuzlingen, Aula PMS

Tickets unter: www.sbo-kreuzlingen.chHauptsponsorin:
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